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Ober-Roden (PS) - Am 12. Ja-
nuar, dem ersten Schultag nach 
den Weihnachtsferien, soll  im 
Neubau der Breidert-Dependan-
ce der Trinkbornschule erstmals 
unterrichtet werden. Bei einem 
Vor-Ort-Termin zeigten sich Bau-
verantwortliche, Kommunalpo-
litiker und Schulleitung optimis-
tisch, dass es mit dem Zeitplan 
klappt. Der Umzug ins neue 
Gebäude ist eine wichtige Zwi-
schenstation, voraussichtlich bis 
Ende 2027 folgt dann bei dem 
30,5 Millionen-Euro-Projekt der 
zweite Bauabschnitt.
Doch nun ist bei Konrektorin 
Angela Tüncher, der Leiterin 
der Breidert-Dependance, erst 
einmal Vorfreude angesagt. Der 
Auszug aus dem alten ins neue 
Gebäude steht kurz bevor. „Bis-
lang ist alles ziemlich reibungs-
los gelaufen“, blickte Tüncher 
auf die Bauarbeiten zurück. „An 
den letzten beiden Tagen vor 
den Weihnachtsferien packen 
wir alles zusammen. In der letz-
ten Ferienwoche wird dann der 
Umzug über die Bühne gehen.“ 
Noch vor Weihnachten dürfen 
die Kinder schon einmal rüber-
gehen und sich ihre neuen Klas-
senräume anschauen.
Im Neubau wird derzeit noch 
fleißig gewerkelt. Zwölf Klassen-
zimmer, sechs Gruppenräume 
sowie eine Kooperationsklasse 
inklusive Wickelraum und Kü-
che sind im neuen Gebäude un-
tergebracht. Die Ausstattung ist 
modern und nachhaltig: Digita-

le Tafeln und flächendeckendes 
WLAN, ein Aufzug, barrierefreie 
Zugänge, eine Photovoltaikan-
lage sowie eine energetisch op-
timierte Gebäudehülle. Der Bau 
war nötig geworden, da die Zahl 
der Schülerinnen und Schüler in 
Rödermark kontinuierlich an-
steigt. Architekt Christian Nase-
dy vom Büro DBN Architekten in 
Darmstadt hob unter anderem 
hervor, dass durch die Auftei-
lung auf zwei Bauabschnitte ein 
teures Provisorium eingespart 
wird. Das Gebäude sei auch dank 
der guten Zusammenarbeit al-
ler Beteiligten relativ schnell 
entstanden. Im Februar 2024 
wurden als erste Vorarbeiteten 
für den Neubau Bäume gefällt, 
im Januar diesen Jahres feierte 
man Richtfest. „Wir haben es 
schnell geschafft, wir haben es 
im Kostenrahmen geschafft, wir 
haben die Qualität auf die Stra-
ße gebracht - ich bin glücklich“, 
fiel Nasedys Fazit äußerst positiv 
aus.  „Mit diesem Neubau schaf-
fen wir dringend benötigte Lern- 
und Betreuungsräume für eine 

stetig wachsende Schulgemein-
de“, sagte der Kreisbeigeordnete 
Alexander Böhn (CDU). „Die 
Situation an der Stammschu-
le sowie an der Zweigstelle war 
räumlich ausgereizt. Dass wir 
nun deutlich erweitern können, 
ohne die gesamte Schulgemein-
de in eine Interimslösung aus-
lagern zu müssen, ist ein großer 
Gewinn – sowohl pädagogisch 
als auch wirtschaftlich.“ Bürger-
meister Jörg Rotter (CDU) erklär-
te: „Ich freue mich sehr über die 
markanten Projektfortschritte 
im Breidert. Es geht voran, eine 
wichtige Etappe wird mit dem 
angestrebten Auftakt in den Räu-
men des ersten Bauabschnitts er-
reicht. Mit dem Neubau macht 
unsere örtliche Schul-Infrastruk-
tur einen gewaltigen Sprung 
nach vorn.“
Ab Januar folgt dann der zweite 
Bauabschnitt. Nach dem Umzug 
der Schulgemeinde wird das Be-
standsgebäude abgerissen. An 
seiner Stelle entsteht ein weiterer 
Neubau. In diesem finden ein 
Werk- und Musikraum, Betreu-

ungsflächen für die Ganztags-
betreuung mit vier Räumen, 
ein Speisesaal sowie Verwal-
tungsbereiche Platz. Ergänzt 
wird das Angebot durch eine 
Ein-Feld-Sporthalle, die auch 
Vereinen zur Verfügung stehen 
wird.
Die Arbeiten sollen planmä-
ßig Ende 2027 abgeschlossen 
sein. Nach Inbetriebnahme 
werden die Container, in de-
nen vorübergehend vier Klas-
sen sowie Büros für Sekretariat 
und Schulsozialarbeit unter-
gebracht waren und nun erst 
einmal die Betreuung behei-
matet ist, zurückgebaut und 
der Schulhof fertiggestellt. Die 
Neuanlage des Außenbereichs 
sieht unter anderem auch die 
Pflanzung von etwa 40 Bäu-
men vor. 
Aktuell besuchen rund 650 
Kinder in 29 Klassen die Trink-
bornschule, davon gehen 
knapp 190 Kinder in die acht 
Klassen der Dependance. Mit 
der Baumaßnahme wird dort 
Platz für bis zu 300 Schülerin-
nen und Schüler geschaffen. 
Die Gesamtkosten für das Pro-
jekt betragen rund 30,5 Millio-
nen Euro. Der Kreis Offenbach 
trägt davon rund 26 Millio-
nen Euro. 4,5 Millionen Euro 
entfallen auf die Stadt Röder-
mark, die gemäß der Ein-Drit-
tel-zwei-Drittel-Regelung zwei 
Drittel der Kosten für die Be-
treuungsräume übernimmt.
� (Foto: PS)

Vorfreude auf den Umzug
Neue Breidert-Schule schon bald bereit für den Unterricht

Urberach (PS) - Als „klein 
aber fein“ wurde der Urbera-
cher Nikolausmarkt im Vor-
feld in einer Ankündigung 
bezeichnet. Dieses Verspre-
chen setzen am zweiten Ad-
ventswochenende zahlreiche 
Mitwirkende in die Tat um. 
Allen voran Werner Popp, bei 
dem bei der zweitägigen Tra-
ditionsveranstaltung einmal 
mehr die Fäden zusammen-
liefen. Der Vorsitzende des 
Rödermärker Vereinsrings or-
ganisierte den Nikolausmarkt 
bereits zum 15. Mal.  
Das erste Fazit von Werner 
Popp fiel positiv aus. Wieder 
genossen zahlreiche Besucher 
das adventliche Ambiente. 
Wie seit einigen Jahren üblich, 

erstreckte sich der Nikolaus-
markt über den Häfnerplatz 

bis hin zur Kelterscheune. Mit 
dabei waren Vereine, private 
und gewerbliche Anbieter und 
natürlich drehte auch das Kin-
derkarussell vom Schausteller-
betrieb Seibert seine Runden. 
Es gab auch wieder einige mu-
sikalische Programmpunkte. 
Nach der Eröffnung spielte 
am Samstag der Musikver-
ein 06, am Sonntag waren 
der Posaunenchor der evan-
gelischen Kirche und die Al-
phornbläser an der Reihe. 
Apropos Sonntag: Da steigen 
die Besucherzahlen gegen 17 
Uhr Jahr für Jahr sprunghaft 

an. Und zwar immer dann, 
wenn das Weihnachtskon-
zert der Rejoice-Chöre in der 
St. Gallus-Kirche beendet ist 
und die Zuhörer hinüber strö-
men.  Nicht nur musikalisch, 
sondern auch kulinarisch gab 
es durchaus Abwechslung. Der 
MTV etwa verkaufte an sei-
nem Stand frisch zubereiteten 
Kaiserschmarrn. An den an-
deren Ständen gab es Eintöp-
fe, Glühwein, Kinderpunsch, 
Waffeln, Weihnachtsgebäck, 
Bratwurst und Magenbrot. 
Mit dabei waren auch wieder 
die Urberacher Pfadfinder, das 

„Ebbelsche“, die „Waldstubb“, 
die evangelische Jugend, der 
Heimat- und Geschichtsver-
ein, Jahrgangsgruppen und 
Familien. Die Fördervereine 
mehrerer Kitas waren eben-
falls vertreten.
 Ein großes Dankeschön von 
Werner Popp ging an alle Be-
sucher und Mitwirkenden, 
besonders aber auch an die 
Kommunalen Betriebe, den 
Fachbereich Kultur, Heimat 
und Europa der Stadt sowie 
dem Ordnungsamt für die Un-
terstützung und gute Zusam-
menarbeit.

Nikolausmarkt bringt die Menschen zusammen
Urberacher Traditionsveranstaltung bietet reichlich musikalische und kulinarische Abwechslung

Der Nikolausmarkt lockte am zweiten Adventswochenende die Menschen auf den Häfnerplatz.
� (Fotos: PS)

Auch die Evangelische Jugend war mit einem Stand vertreten.

Rödermark (NHR) Auf dem 
Wertstoffhof an der Kapellen-
straße sind rund um die anste-
henden Feiertage die obligato-
rischen Sonderregelungen zu 
beachten: An Heiligabend und 
Silvester, 24./31. Dezember, 
bleibt das an der Kapellenstra-
ße zwischen Ober-Roden und 
Messenhausen gelegene Gelän-
de geschlossen.
Wer Gartenabfälle und Alt-
stoffe wie beispielsweise Elek-

troschrott, Batterien und 
Leuchtmittel umweltgerecht 
entsorgen möchte, kann den 
Annahme-Service am Samstag, 
27. Dezember, von 9 bis 14 Uhr 
nutzen.

Ein weiterer Hinweis zum 
Stichwort „Abfall/Entsorgung“: 
Die Verteilung der Gelben Sä-
cke für das Jahr 2026 erfolgt 
nach Angaben des zuständigen 
Dienstleisters ab Mitte Januar.

Wertstoffhof am 27. 
Dezember geöffnet

Verteilung der Gelben Säcke                                    
ab Mitte Januar 2026

Unterstützung bei Fragen rund 
um PC, Laptop und Smartpho-
ne bietet das Digitalcafé Röder-
mark wieder am Mittwoch, 17. 
Dezember. In bewährter Ma-
nier stehen die ehrenamtlichen 
Experten von 15 bis 18 Uhr 
im SchillerHaus in Urberach, 
Schillerstraße 17, mit Rat und 
Tat als Helfer zur Verfügung. 
Zudem gibt es einen Austausch 
über Tipps und Tricks aus der 
Computerwelt in lockerer At-
mosphäre.
Per E-Mail an digitalcafe.roe-
dermark@gmx.de oder tele-
fonisch unter 0160 6165785 
sollten sich Ratsuchende an-
melden.

Digitalcafé Röder-
mark geöffnet
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Die Johanniter:
Immer für Sie da.

Ob Hausnotruf,
Menüservice, amb. Hospizdienst,

Erste-Hilfe-Ausbildung,
Fahrdienste oder Altenpflegeschule:

06106 8710-0

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Borsigstraße 56, 63110 Rodgau
info.offenbach@johanniter.de

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

21. DEZ
2025
Beginn 16Uhr

INFOABEND GEBURTSHILFE

Jedem Anfang
wohnt ein Zauber inne
Die Geburt eines Kindes ist ein natürliches und sehr
persönliches Ereignis. Die geburtshilfliche Klinik der
Asklepios Klinik Langen lädt Sie herzlich zum Infoabend
ein. Die Oberärztinnen der Klinik präsentieren die
Abläufe einer Geburt und stehen für Ihre Fragen zur
Verfügung.

Information unter:
Tel.: 06103 / 912-615 07

gyn.langen@asklepios.com
www.asklepios.com/langen

Eine
Anmeldung
ist nicht

erforderlich

Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Globus Baumarkt, 
JYSK, Lidl, Netto, 

Rossmann

Rödermark (NHR) Die AL / Die 
Grünen Rödermark begrüßen 
die Einweihung des neu gestal-
teten Kirchenhügels St. Nazari-
us in Ober-Roden herzlich, so 
eine AL-Pressemitteilung. Mit 
dem heutigen Tag gewinnt ei-
ner der historisch wertvollsten 
Orte des Stadtteils neuen Glanz 
und neue Bedeutung – offen, 
einladend und zukunftsfähig 
gestaltet.
Ein besonderer Dank gilt den 
örtlichen Gruppen, Initiativen 
und engagierten Bürgerinnen 
und Bürgern, die mit ihren Ide-
en und Impulsen maßgeblich 
zur Neugestaltung beigetragen 
haben.
Insbesondere die IGOR (Interes-
sengemeinschaft Ober-Roden) 
hat durch ihre kontinuierliche 
Arbeit, ihre Anregungen und 
ihr langjähriges Engagement ei-
nen wichtigen Beitrag geleistet.
Wir würdigen darüber hinaus 
ausdrücklich die strategische 

Weitsicht unseres damaligen 
Bürgermeisters Roland Kern.
Er hat bereits vor rund zehn 
Jahren die Aufnahme des Pro-
jekts in das entsprechende 
Landesprogramm erreicht und 
damit wesentlich bewirkt, dass 
die heutige Umsetzung möglich 
wurde. 
Diese Grundlage war entschei-
dend für die erfolgreiche Ein-
werbung einer Förderquote von 
70 Prozent – ein bedeutender 
finanzieller Vorteil für die Stadt 
Rödermark und ein Beispiel ver-
antwortungsvoller Fördermit-
telstrategie.
Die Neugestaltung des Kirchen-
hügels verbindet Tradition und 
Modernisierung auf gelungene 
Weise. Mit dem heutigen Tag 
erhält Ober-Roden einen Ort 
zurück, der Geschichte sichtbar 
macht, Begegnung ermöglicht 
und identitätsstiftend für den 
gesamten Stadtteil wirkt.
� (Foto: privat)

 AL / Die Grünen Rödermark                           
begrüßen Einweihung des                                                       

neugestalteten Kirchenhügels

Rödermark (NHR) Beleidigt, 
gedemütigt, verfolgt, gequält 
und millionenfach ermordet 
wurden während der NS-Dik-
tatur Menschen, die nicht ins 
Weltbild der Faschisten pass-
ten. Juden, Homosexuelle, 
politisch Missliebige, kreative 
Freigeister… In die Fänge der 
brutalen Machthaber und ihrer 
Helfershelfer gerieten außer-
dem Kinder und Erwachsene 
mit psychischen Handicaps: 
„Unwertes Leben“ aus Sicht der 
Nationalsozialisten, die auch 
in den Ursprungsgemeinden 
der heutigen Stadt Rödermark 
dafür sorgten, dass die Namen 
solcher Menschen auf Todeslis-
ten landeten.

An Johann Eugen Groh und 
Franz Schwarzkopf aus Urber-
ach sowie Barbara Hirschochs 
und Anna Schallmayer aus 
Ober-Roden, die zur Grup-
pe der Getöteten im Zuge der 
sogenannten „Euthanasie“ 
zählten, erinnern seit voriger 
Woche vier Stolpersteine. Die 
mit Messingplättchen beschla-
genen Pflasterquader wurden 
just dort verlegt, wo eben die-
se Menschen einst ihr Zuhause 
hatten. Der Künstler Gunter 
Demnig, der seit fast 30 Jahren 
solche Schrifttäfelchen zum 
Gedenken und zur Mahnung 
in Gehwege und Plätze einfügt, 
war zum dritten Mal nach 2013 
und 2015 nach Rödermark ge-
kommen, um dort mit Mörtel 
und Kelle zu hantieren.
Ein fünfter, bereits vorberei-
teter Stein für Joseph Rupp 
aus Ober-Roden soll zu einem 
späteren Zeitpunkt platziert 
werden, sobald dessen einsti-

ge Wohnadresse zweifelsfrei 
ermittelt werden kann. Bür-
germeister Jörg Rotter, der sich 
zum Start der Verlege-Aktion 
am Urberacher Ortsausgang 
Richtung Eppertshausen einge-
funden hatte (dort, wo früher 
das Elternhaus von Johann Eu-
gen Groh stand), lobte das En-
gagement aller Beteiligten.
Gunter Demnig, der ein einzig-
artiges Projekt mit mittlerweile 
über 120.000 Stolperstein-Ver-
legungen in über 30 Ländern 
angestoßen und vorangetrie-
ben habe, gebühre Respekt für 
dieses Lebenswerk der besonde-
ren Art – und für die Tatsache, 
dass er nun schon mehrfach 
nach Rödermark gekommen 
sei, um die dortigen Recher-
chen im Hinblick auf NS-Op-
fer plakativ zum Ausdruck zu 
bringen. Außerdem, so der Bür-
germeister bei seiner kurzen 
Begegnung mit dem 78-jähri-
gen Demnig, sei Klaus-Joachim 
Rink für seine intensiven, 

mehrjährigen Nachforschun-
gen zu danken.
„Verfolgung und Repression 
während der NS-Gewaltherr-
schaft in Ober-Roden und Ur-
berach – Widerstand in Röder-
mark 1933 bis 1945“: Diesen 
Titel trägt ein Buch, das der 
Magistrat und Rink im Jahr 
2022 gemeinsam herausgege-
ben haben. Wer in den dama-
ligen Gemeinden, die seit 1977 
Rödermark bilden, ins Visier 
der Nazis geriet, wer sich wann 
und in welcher Form widersetz-
te, wer verschleppt, inhaftiert 
und ermordet wurde: Vielfäl-
tige Informationen dazu, ba-
sierend auf einem großen Per-
sonenregister, liefert das rund 
250 Seiten zählende Werk. Es 
ist in der Kulturhalle zum Preis 
von 19,90 Euro erhältlich.
Im Kapitel, das dem Thema 
„Euthanasie“ gewidmet ist, 
wird an das Lebensende eben 
jener Menschen erinnert, für 
die nunmehr Stolpersteine ver-

legt wurden. Sie starben alle-
samt im Zuge der „Aktion T4“ 
in der Tötungsanstalt im wes-
thessischen Hadamar. Ihre Er-
mordung erfolgte mit Giftgas. 
70.000 Menschen, so der aktu-
elle Stand der Forschung, sind 
in der NS-Zeit im damaligen 
Deutschen Reich in insgesamt 
sechs solcher Einrichtungen 
umgebracht worden.
Dass eine vielschichtige Er-
innerungskultur das Wissen 
um die Verbrechen und das 
Andenken an die Opfer die-
ser dunklen Zeit wachhalte: 
Das, so Rotter beim Auftakt zu 
Demnigs jüngsten Verlegear-
beiten, sei in Rödermark maß-
geblich einer gut informierten, 
engagierten und sensiblen Zi-
vilgesellschaft zu verdanken. 
Aktiv seien Menschen, die im-
mer wieder nachhakten und 
auch den Anschub für neue, 
ergänzende Projekte lieferten. 
Beispielsweise im Hinblick auf 
die angestrebte Neugestaltung 
des Wilhelm-Weber-Platzes in 
Ober-Roden. Dort, auf der Flä-
che der kleinen Grünanlage an 
der Rilkestraße, solle künftig 
auch eine Stelle des Gedenkens 
für Leidtragende von Diktatur 
und Menschenverachtung ei-
nen würdigen Platz finden.
Der Dank des Bürgermeisters 
galt ferner Thomas Mörsdorf, 
dem Leiter des städtischen 
Fachbereichs für Kultur und 
Sport, sowie Markus Schröder, 
einem Mitarbeiter der Kom-
munalen Betriebe (KBR). Beide 
hatten gemeinsam just jene 
Stellen bestimmt, abgefahren 
und vorbereitet, die Demnig 
schließlich mit seinem Hand-
werkszeug ansteuerte.

Erinnerungsarbeit mit Mörtel und Kelle
Dritter Besuch in Rödermark: Der Künstler Gunter Demnig hat vier weitere Stolpersteine               

für Opfer des NS-Terrors verlegt 

Im BIld (v.l.): Buchautor Klaus-Joachim Rink, Markus Schröder 
(KBR), der Künstler Gunter Demnig und Bürgermeister Jörg 
Rotter beim Start der jüngsten Stolperstein-Verlegearbeiten in 
Rödermark.�  (Foto: Stadt Rödermark)

Rödermark (NHR) Ein attrak-
tiver Ort, der Räume für Krea-
tivität, Spaß und gemeinsames 
Lernen öffnet, will das Jugend-
zentrum sein. Nach dem Umzug 
vom Ex-Feuerwehrhaus in den 
früheren Kindergarten am Mot-
zenbruch, der vor knapp einem 
Jahr erfolgte, können alle Betei-
ligten mit Blick auf 2025 verkün-
den: „Neustart geglückt, Mission 
erfüllt!“
Nachdem sich die Einrichtung 
am neuen Standort in Ober-Ro-
den etabliert hat, erweitert das 
Team jetzt das Programm für 
den offenen Treff. Ab Dezember 
gibt es eine Reihe frisch konzi-
pierter Angebote – nachfolgend 
eine Übersicht.

Montags von 16 bis 18 Uhr öffnet 
der Mädchentreff für junge Besu-
cherinnen im Alter ab 12 Jahren. 
Leinwände bemalen, Schmuck 
gestalten, mit Ton arbeiten so-
wie Kochen, Backen, Spielen und 
Musik hören: Die Angebotspalet-
te verspricht viel Abwechslung.
Dienstags von 17 bis 18:30 Uhr 
gibt es eine offene Kreativrunde 
für alle Interessierten. Für indivi-
duelle Ideen, sei es beim Basteln, 
Malen oder Gestalten, wird ein 
Podium geschaffen.
Mittwochs steht das Begriffs-
paar „Musik und Medien“ im 
Mittelpunkt. Von 15 bis 17 Uhr 
gilt das Motto „Beats bauen“. 
Jugendliche lernen Musikpro-
gramme kennen, produzieren 

eigene Beats und erleben, wie aus 
Rhythmus, Melodie und Kreati-
vität ein Song entsteht. Anschlie-
ßend, von 17 bis 20 Uhr, öffnet 
das Medienlabor, in dem Fotos 
und Videos erstellt werden. Me-
dienkompetenz stärken und den 
verantwortungsbewussten Um-
gang mit digitalen Plattformen 
fördern: So lauten die Vorgaben 
im Juz.
Alle, die sich gerne etwas Le-
ckeres auf den Teller „zaubern“ 
möchten, können montags 
von 17 bis 18.30 Uhr und don-
nerstags von 16.30 bis 18 Uhr 
an Kochprojekten teilnehmen. 
Einfache Rezepte werden aus-
probiert und wichtige Alltagsfä-
higkeiten beim Hantieren in der 

Küche erlernt.
Parallel zu den genannten Ange-
boten ist der offene Treff mon-
tags bis freitags von 15 bis 20 
Uhr regulär geöffnet. Tischten-
nis, Billard und Playstation ste-
hen allen Nutzern kostenlos zur 
Verfügung. Kinder und Jugendli-
che im Alter zwischen 10 und 22 
Jahren dürfen sich angesprochen 
und eingeladen fühlen, wenn es 
darum geht, das Jugendzentrum 
aktiv mitzugestalten. Das Vor-
beischauen ist kostenfrei und 
jederzeit ohne Anmeldung mög-
lich.
Fragen beantwortet das Team der 
Einrichtung per E-Mail. Wer et-
was klären möchte, schreibt an 
jugend@roedermark.de.

Im Juz: Ab Dezember neue Angebote
Malen, Gestalten, Medienarbeit, Kochen und vieles mehr locken junge Leute zum Motzen-

bruch / Positive Auftaktbilanz nach dem Jahr des Umzugs und Neustarts

Rödermark (NHR) 2025 war 
ein Spendenjahr für Kinder-
spiele. An die 100 Spenden 
aller Art, von Büchern, über 
Puzzles, Spiele, Steckpuzzles 
und manch anderes fand den 
Weg über das Vereinsbüro auf 
den Tombola-Tisch im Haus 
der evangelischen Gemeinde 
Ober-Roden anlässlich der dies-
jährigen Nikolausfeier. Für drei 
Altersgruppen wurden Lose 
erstellt werden, gefaltet für die 
Losebox und einmal zum Auf-
kleben auf das Geschenk. Nach 

der Geschichte vom Bischof 
aus Myra, gemeinsamem Sin-
gen der „Weihnachtsbäckerei“ 
und „O Tannenbaum“ kam 
dann auch endlich der Niko-
laus. Die Reihe der Kinder, die 
sich anstellen mussten, um ihr 
gezogenes Los in ein Geschenk 
umzuwandeln, war lange und 
zugegebenermaßen etwas un-
geordnet. Aber am Schluss wa-
ren alle Lose gezogen und alle 
Geschenke verteilt. Bei Plätz-
chen und Getränken wurden 
die Geschenke angeschaut und 

auch manches getauscht. Nicht 
nur die Kinder waren glück-
lich, sondern auch der Niko-
laus und das Orgateam. Für 
den Nachhauseweg gab es auch 
noch einen Schokoladen Ni-
kolaus. Und auch der Nikolaus 
zog weiter. � (Foto: privat)

Nikolausfeier für die Kinder im NFR
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Hausarztpraxis Eppertshausen

An Heiligabend und Silvester, auch zwischen  
den Jahren, sind wir für Sie da!

Sprechstunde täglich bis 10.00 Uhr ohne 
Termin oder online Terminbuchung unter: 
www.hausarztpraxis-eppertshausen.de

Dr. Röckel, D. Shekhmous & das Praxisteam

Sandweg 8 | 64859 Eppertshausen | 06071-3022600

Wir wünschen Allen  Wir wünschen Allen  
frohe Weihnachten &  frohe Weihnachten &  

ein gesundes Neues Jahr!ein gesundes Neues Jahr!

www.sahm-anwalt-notar.de
kanzlei@sahm-anwalt-notar.de
061066272000

Ihr Anwaltsnotariat in
Rodgau-Jügesheim

Folgen Sie
uns auf

Instagram

Tischreservierung erbeten

Carl-Zeiss-Strasse 30
63322 Rödermark

Tel.: 06074 / 696320
info@zur-waldstubb.de

Zusätzlich bieten wir auch Torten und Kuchen zur Abholung an.
Bitte sprechen Sie uns einfach an!

Unsere Weihnachtsspecials an den Feiertagen
(am 24. nur to Go, am 25. & 26. auch im Restaurant):

Kürbissuppe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,20 €
Markklößchensuppe . . . . . . . . . . . . 5,20 €

Wildgulasch mit Rotkohl und Serviettenknödel . . . . . . . . 18,50 €
Gänsekeule mit Rotkohl, Kartoffelklößen
Gänsesauce und Maronen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38,50 €
In Folie gebackener Fetakäse
nach Mediteraner Art und Focaccia Brot . . . . . . . . . . . . . 12,80 €

Jägerschnitzelmit Pommes und Salat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,90 €
Paprikazwiebelschnitzel mit Pommes und Salat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,90 €
Schnitzel Wiener Art mit Pommes und Salat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13,00 €
Rumpsteak mit Kräuterbutter mit Bratkartoffeln und Salat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25,00 €
Rumpsteak mit Steinpilzrahmsauce mit Bratkartoffeln und Salat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28,50 €
Seelachs auf mediterraner Art auf Tagliatelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17,50 €
Dessert:
Gemischtes Eis . . . . . . . . . . . . 4,50 € Mascarponecrememit Zimtkirschen . . . 6,50 €
Gemischtes Eis mit Sahne . . . 5,50 € Gefüllter Bratapfel mit Vanillesauce . . . 6,50 € PannacottamitWaldbeeren 6,50 €

angeschlossen am

 


Rödermark (NHR) Unter dem 
Motto „Ein Sonntag für mehr 
Musik“ luden der Lions Club 
Rodgau-Rödermark und die Mu-
sikschule Rödermark bereits vor 
einiger Zeit zu einem besonde-
ren Konzertnachmittag ein. Im 
Rothaha-Saal im Bücherturm 
kamen ca. 200 Musikliebhabe-
rinnen und Musikliebhaber zu-
sammen, um ein vielfältiges Pro-
gramm junger Talente zu erleben 
und gleichzeitig Gutes zu tun.
Im Rahmen der Veranstaltung 
wurden Spenden für die Musik-
schule Rödermark gesammelt. 
Der Lions Club Rodgau-Röder-
mark konnte dem Leiter der Mu-
sikschule, Michael Kaufmann, 
jetzt eine Spende in Höhe von 
1.000 Euro überreichen. Der Er-
lös aus dem Konzert soll gezielt 
der musikalischen Bildung von 
Kindern und Jugendlichen zugu-
tekommen. 
Der Lions Club Rodgau-Röder-

mark engagiert sich regelmäßig 
für soziale und kulturelle Pro-
jekte in der Region. Mit Aktio-
nen wie „Ein Sonntag für mehr 

Musik“ setzt der Club ein klares 
Zeichen für die Förderung jun-
ger Menschen und die kulturelle 
Vielfalt vor Ort.

Lions Club Rodgau-Rödermark unterstützt 
musikalische Jugendarbeit

Im Bild (v.l.): Marcel Jung, Dr.Ulrich Wasner (Lions), Michael 
Kaufmann (Musikschule), Franziska Berblinger-Wolf (Lions), 
Claudius Lips (Lions). � (Foto: privat)

Ober-Roden (NHR) IGOR, die 
Interessengemeinschaft für 
einen lebenswerten Ortskern 
Ober-Roden lädt auch in die-
sem Jahr wieder alle Röder-
märker, Groß und Klein, zur 
traditionellen Laternenwande-
rung ein. Die Wanderung wird 
zwischen 60 und 90 Minuten 
dauern, ist leicht zu schaffen, 
da immer wieder Pausen ein-
gelegt werden. Danach wird 
Glühwein und Kinderpunsch 
und weihnachtliches Gebäck 
im Forum-Hof spendiert.

Treffpunkt ist am Sonntag, 28. 
Dezember, 17 Uhr, vor der ka-
tholischen Kirche/Cafe Eifler.
Die kleine Wanderung geht 
wieder durch den Fränkischen 
Rundling, der sich durch die 
vielfältigen Stadtumbaumaß-
nahmen und jetzt auch mit 
dem renovierten Kirchenhügel, 
immer mehr zum Schmuck-
stück Ober-Rodens mausert. 
IGOR hat lange intern dis-
kutiert, was man den Wan-
derern noch bieten könnte. 
So entstand auch das Thema 
der diesjährigen Wanderung 
„Fränkischer Rundling einmal 
anders gesehen“. IGORIANER 
der ersten Stunde werden ab-
wechselnd an den Haltepunk-

ten moderieren und ganz neu 
ist, dass alle Teilnehmer zu 
Wort kommen, wenn sie Er-
gänzendes beitragen können. 
Ernst Schäck, Waldemar Lange 
und Arno Mieth haben sich gut 
vorbereitet, historische Quel-
len gesucht, Anekdoten der 
Großeltern in manchen Hal-
tepunkt eingebunden und so-
gar Orts-Parallelen zu Goethes 
Faust im Auerbach‘schen Keller 
gefunden.
Last but not least wird Marcel 

Koop, der Vorsitzende des St. 
Nazarius Verwaltungsrates, die 
Renovierungsphase um das 
Kirchenumfeld zusammenfas-
sen, vielleicht sogar mit dem 
einen oder anderen Highlight 
aus der Gegenwart garnieren. 
Die wirklich erwünschten 
Wortbeiträge der Laternenwan-
derer, werden mit Sicherheit 
den etwas anderen Blick auf 
den fränkischen Rundling und 
das neu gestaltete Kirchenum-
feld bereichern. 

„Fränkischer Rundling einmal anders gesehen“
   

  Laternenwanderung am Sonntag, 28.Dezember

Urberach (NHR) Für den 1. De-
zember lud der Musikverein 06 
Urberach Eltern und Freunde 
der Tuttifanten zu einer Weih-
nachtsfeier in die Halle Urberach 
ein. Bei Plätzchen und Gebäck-
stückchen, Kaffee und Säften 
konnten sich die Anwesenden 
vom großen Fortschritt in der 
Jugendarbeit des Vereins über-
zeugen. Unter der Leitung von 
Andreas Bruckner boten die 
Tuttifanten ein halbstündliches 
musikalisches Programm, mal 
zu zweit oder zu dritt, mal mit 
dem ganzen Orchester, das aus 
neun Musikern und Musikerin-
nen bestand. Hut ab für die Leis-
tung: Freunde des Musikvereins 
können sich beim Auftritt der 

Tuttifanten während des Weih-
nachtskonzerts am 20. Dezem-

ber von der Leistung des Jugend-
lichen überzeugen. �(Foto: privat)

Weihnachtsfeier für die Tuttifanten

Urberach (PS) Am zweiten Ad-
ventssonntag freuten sich die 
Mitglieder der Rejoice-Chöre 
bei ihrem Weihnachtskon-
zert über eine gut besuchte St. 
Gallus-Kirche. Unter dem Titel 
„Wonderful Dream“ brachten 
die Sängerinnen und Sänger 
das Publikum zum Träumen. 
Von den Weiten Südafrikas 
bis hin zum „Winter Wonder-
land“ reichte das Programm, 
von der Botschaft der heiligen 
Nacht bis hin zum Frieden auf 
Erden. In der stressigen und 
hektischen Vorweihnachtszeit 
seien Ruhephasen, die zum Be-
sinnen und Träumen einladen, 
umso wichtiger, sagte Stephan 
Spanheimer vom Rejoice-Vor-
stand zu Beginn des Konzertes. 
Genau solch eine Gelegenheit 
sei der Besuch des Rejoice-Kon-
zertes. Katja Berker (Rejoice 
Kids & Teens, unser Bild) und 
Rainer Wahl hatten in den ver-
gangenen Wochen intensiv mit 

den Chören gearbeitet. Erst-
mals leitete Rainer Wahl, der 
in diesem Jahr die Nachfolge 
von Jasmin Friedt angetreten 
hatte, ein Konzert der Erwach-
senen. Im Laufe des Konzerts 
wurde von den Kids und Teens 
Selina Sofu für siebenjährige 
Mitgliedschaft geehrt. Seit fünf 

Jahren gehört Emma Bartylla 
dem Chor an. Auszeichnungen 
für dreijährige Mitgliedschaft 
nahmen Klara Wersching, Stel-
la Guillo Gonzales, Isabella 
Guillo Gonzales, Ronja Klün-
der, Liara Bohnert, Luiza Troka 
und Rebecca Kuban entgegen. 
� (Foto: PS)

Rejoice-Konzert lädt zum Träumen ein

Rödermark (PS) Zumindest 
zeitweise mussten die Besu-
cher von „Advent am Braaret 
Bernsche“ Schutz unter dem 
Regenschirm suchen. Dies tat 
der guten Stimmung bei der 
beliebten Veranstaltung der 
Initiative „Wir sind Breidert“ 
aber keinen Abbruch. Von den 
Besuchern hatten wieder viele 
ihre eigenen Glühwein-Becher 
mitgebracht. Für den Inhalt 
wurde dann vor Ort gesorgt. 
An der Hütte wurde zudem 
Kinderpunsch ausgeschenkt, 
es gab Würstchen und Kuchen. 
Der Musikverein Viktoria 08, 
der seit Beginn der Veranstal-

tung dabei ist, unterhielt die 
Besucher. Bei den Advents- 

und Weihnachtsliedern sangen 
dann alle mit.�  (Foto: PS)

Advent am Braaret Bernsche

Rödermark (NHR) „Ausver-
kauft“: Das meldet der kom-
munale Fachdienst Soziale 
Stadt mit Blick auf die Senio-
ren-Weihnachtsfeier, zu der 
am Samstag, 13. Dezember, 
ältere Menschen aus Ober-Ro-
den und Waldacker von 14.30 
bis 17.30 Uhr in der Kulturhal-

le zusammenkommen werden.

Für die Nachmittagsveran-
staltung am Sonntag, 14. De-
zember, zu der Senioren aus 
Urberach und Messenhausen 
sowie aus dem Stadtteil Bulau 
eingeladen wurden, sind noch 
Restkarten zu vergeben. Zum 

Preis von fünf Euro werden 
die Tickets – so lange der Vor-
rat reicht – an der Tageskasse 
angeboten. Rödermärker im 
Alter ab 70 Jahren, die ein 
Einladungsschreiben der Stadt 
erhalten haben, können sich 
dort als Kurzentschlossene den 
Eintritt sichern.

Senioren-Weihnachtsfeier am Samstag ausverkauft
Für Sonntag, 14. Dezember, gibt es noch Tickets an der Tageskasse
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BERATUNG/HILFE
Beratung für Asylbewerber/Innen und Flüchtlinge Mühlengrund 17, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9 – 14 Uhr, Tel. 0 60 74 / 6 16 49.
Seniorenhilfe Rödermark
Die Sprech- und Bürozeiten finden regelmäßig jeden Montag und Freitag 
von 10 bis 12 Uhr im Anbau der Seniorenwohnanlage, Mühlengrund17, 
Tel. 06074/862606, statt.
Caritasverband Beratungszentrum Ost bietet an:
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Terminvergabe über Beratungs-
zentrum Ost, Tel. 0 61 06 / 660 09-0, email: info.bz-ost@cv-offenbach.de
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes  
Offenbach/Main e.V., Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,  
E-Mail: erziehungsberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1  
(Ärztehaus), Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 90, E-Mail: info. bz-ost@cv-offenbach.de 
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, 
Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,
E-Mail: schuldnerberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Kath. Beratungsstelle für Frauen in Schwangerschaft u. in Notsituationen,  
Annegret Hoppe-Unruh, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25
Allgemeine Lebensberatung Frau Montserrat Mojica, tel. erreichbar 
über Sekretariat Mo. bis Do. von 9 – 16 Uhr, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25.
DRK Kleiderladen Ober-Roden, Dieburger Straße 8, Tel. 0 60 74 / 91 99 190 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12 Uhr, Di. + Do. 15 – 18 Uhr
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rödermark 
Am Schellbusch 1, 63322 Rödermark, Tel. 0 60 74 / 6 89 66
email: dksb_rodgau@web.de, Tel. erreichbar Mi. und Fr. 9 – 11 Uhr,  
Do. 14 – 16 Uhr. Offene Sprechstunde Do. 11 – 12 Uhr
Leuchtturm: Betreuungsgruppe der Arbeiterwohlfahrt für Demenzkranke 
Montags von 13.30 bis 17.30 Uhr im Franziskushaus.
Margot Acht, Tel. 0 60 74 / 3 01 40 11 oder Barbara Kron, Tel. 0 60 74 / 7 28 83 80

Geburtstagskinder
Urberach
19.12. Waltraud Gross, Georg-Alois-Rink-Str. 10, � 82 Jahre
19.12. Ian Rawcliffe, Ruhrweg 1, � 77 Jahre

Ober-Roden
13.12. Gerhard Blum, Seligenstädter Str. 32, � 75 Jahre
14.12. Klaus Kafier, Babenhäuser Str. 104C, � 73 Jahre
18.12. Edda Mieth, Mainzer Str. 45, � 84 Jahre
18.12. Erika Kaiser, Seligenstädter Str. 82,�  82 Jahre
19.12. Josef Weinert, Rubensstr. 6, � 83 Jahre
19.12. Angelika Albert, Alfred-Delp-Str. 7A, � 79 Jahre

13.12.	 Schloss Apotheke
	 Platanenallee 34, Babenhausen, Tel.: 06073/726080
14.12.	 Pauly von Buttlar Apotheke
	 Feldstraße 46, Dudenhofen, Tel.: 06106/6668870
15.12.	 Rathaus Apotheke
	 Werner-Hilpert-Str. 14, Dietzenbach, Tel.: 06074/41997
16.12. 	 Valentin Apotheke
	 Friedhofstr. 8, Eppertshausen, Tel.: 06071/31458
17.12. 	 Adler Apotheke
	 Puiseauxplatz 1, Nieder-Roden, Tel.: 06106/72767
18.12.	 Martins Apotheke
	 Babenhäuser Str. 23-27, Dietzenbach, Tel.: 		
	 06074/85280
19.12. 	 Brunnen Apotheke
	 Fahrgasse 5, Dreieich, Tel.: 06103/86424

Apotheken-Notdienst

Ober-Roden (NHR) Traditionell 
lädt der Frauenchor Frohsinn 
der TG 08 Ober Roden am 28. 
Dezember ab 16 Uhr auf dem 
Gelände der TG Ober Roden 
in der Mainzer Straße 68 zum 
Glühweinzauber ein. 
Für Speis und Trank ist gesorgt. 
Auch der Kinderschutzbund 
wird anwesend sein mit einem 
Programm für die kleinen Be-
sucher.

Glühweinzauber am 
28. Dezember 

Rödermark (NHR) Im Neuen 
Jahr beginnt die Konzertreihe 
des RedRooster Rödermark am 
24.Januar mit Chris Kramer 
& Beatbox´n´Blues. Karten für 
dieses und weitere Konzerte in 
26 gibt es bereits bei Bücher im 
Gänseeck in Urberach.

Chris Kramer &                 
Beatbox´n´Blues

Informationen 
der Stadt Rödermark

Terminvereinbarungen 
für den Rathausbesuch
Für alle Verwaltungsangele-
genheiten müssen telefonisch 
Termine vereinbart werden. 
Dafür stehen die Verwaltungs-
kräfte montags bis donnerstags 
von 8 bis 12 Uhr und von 14 
bis 16 Uhr sowie freitags von 
8 bis 12 Uhr zur Verfügung. 
Das gilt für das Standesamt 
(unter der 911-710), das Bür-
gerbüro (911-712), den Fach-
bereich Öffentliche Sicherheit 
und Ordnung (911-713), die 
Fachdienste Kinder und Jugend 
(911-714), den Fachbereich für 
Kultur und Sport (911-715), die 
Bauverwaltung (911-716) sowie 
die Finanzverwaltung mit dem 
Steueramt und der Stadtkasse 
(911-720). 

Sterbefall
am 04.12.25 in Rödermark: 
Werner Müller, 74 Jahre

Beratung
Alle Beratungen im Rathaus 
Urberach, 1. Stock; Termine 
nach Vereinbarung; offene 
Sprechstunde dienstags von 
8.30 bis 12 Uhr
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete
Termine nach Vereinbarung: 
Katharina Peifer, Tel. 911-357, 
sozialberatung-gefluechtete@
roedermark.de
Außensprechstunde im Mehr-
generationenhaus Schiller-
Haus: mittwochs von 8 bis 12 
Uhr, Anmeldung bei Katharina 
Peifer, Tel. 911-357, sozialbe-
ratung-gefluechtete@roeder-
mark.de
Beratung Wohnungssicherung
Termine nach Vereinbarung: 
Stefan Petzold, Tel. 911-354, 
und Selma Mulalic-Dzamasta-
gic, Tel. 911-351, wohnungssi-
cherung@roedermark.de
Senioren- und Sozialberatung
Termine nach Vereinbarung 
per Mail an seniorenundsozial-
beratung@roedermark.de
Sozialberatung für Urberach, 
Messenhausen und Bulau: Ka-
tharina Sturm-Jäger, Tel. 911-
356
Sozialberatung für Ober-Ro-
den: Selma Mulalic-Dzamasta-
gic, Tel. 911-351
Sozialberatung für Waldacker: 
Stefan Petzold, Tel. 911-354
Außensprechstunde Schiller-
Haus: montags von 8.30 bis 
12.30 Uhr; Anmeldung bei Ka-
tharina Sturm-Jäger, Tel. 911-
356
Außensprechstunde Ober-Ro-
den: Seniorentreff, Trinkbrun-
nenstr. 10, montags von 8.30 
bis 12 Uhr; Anmeldung bei Sel-

ma Mulalic-Dzamastagic, Tel. 
911-351
Außensprechstunde Walda-
cker: Bürgertreff, Goethestr. 39, 
erster Montag im Monat von 8 
bis 12 Uhr (bei Bedarf); Anmel-
dung bei Stefan Petzold, Tel. 
911-354
Senioren
Seniorentreff Ober-Roden, 
Trinkbrunnenstr. 10, Telefon 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
dienstags und donnerstags, 
13.30 bis 17 Uhr
Seniorentreff Urberach, Ge-
meindezentrum St. Gallus, Tel. 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
montags, 14.15 bis 17 Uhr

Bürgertreff Waldacker
Senioren- und Sozialberatung 
Erster Montag im Monat von 8 
bis 12 Uhr (bei Bedarf); Anmel-
dung: seniorenundsozialbera-
tung@roedermark.de oder Tel. 
911-354
Eltern-Baby-Treff
freitags von 9.30 bis 11.30 Uhr 
für Kinder bis zum 1. Lebens-
jahr
Eltern-Kind-Spielkreis
mittwochs von 16 bis 17.30 
Uhr für Kinder vom 1. bis zum 
3. Lebensjahr

Mehrgenerationenhaus 
SchillerHaus
Kontakt
Quartiersmanager: Stephan 
Reich, Tel. 31012-10, mobil 
0160 6165777, stephan.reich@
roedermark.de
Jugendarbeit: Stephanie Geisz, 
Tel. 31012-11, stephanie.geisz@
roedermark.de
Beratungstermine
Senioren- und Sozialberatung: 
montags von 8.30 bis 12.30 
Uhr; Anmeldung bei Katharina 
Sturm-Jäger, Tel. 911-356
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete: mittwochs, 8 bis 12 
Uhr, Anmeldung bei Katharina 
Peifer, Tel. 911-357, sozialbe-
ratung-gefluechtete@roeder-
mark.de
Berufswegebegleitung: don-
nerstags, 15.30 bis 17 Uhr	
	
Angebote für Familien 
Krabbel-Café mit Frühstück: 
dienstags, 10 bis 12 Uhr, Pavil-
lon
Spanischer Sprach-Spieletreff: 
montags, alle 2 Wochen, 16.30 
bis 17.30 Uhr, Pavillon
Angebote für Jugendliche
Offener Treff: donnerstags und 
freitags, 15 bis 17 Uhr (10 bis 12 
Jahre), 17 bis 20 Uhr (12 bis 21 
Jahre)
Angebote für Grundschulkin-
der
Kids-Club: montags, 	 1 5 
bis 18 Uhr
Lese-Club: dienstags, 16 bis 17 
Uhr
Angebote für Senioren
Handarbeitskreis: montags, 19 
bis 21 Uhr, zweimal pro Monat
Weitere Angebote
Sprachcafé: mittwochs, 9 Uhr 
bis 12 Uhr
Frauenspaziergang: dienstags, 
9 bis 11 Uhr
Digitalcafé: letzter Mittwoch 
im Monat, 15 bis 18 Uhr

Frauenbüro
Montags, dienstags und don-
nerstags von 8 bis 14 Uhr, 
mittwochs von 8 bis 16 Uhr 
und freitags von 8 bis 12 Uhr, 
SchillerHaus, oder nach tele-
fonischer Vereinbarung: Tel. 
911-242, frauenbeauftragte@
roedermark.de

Integration

Montags, dienstags und don-
nerstags von 8 bis 14 Uhr, 
mittwochs von 8 bis 16 Uhr 
und freitags von 8 bis 12 Uhr, 
SchillerHaus, oder nach telefo-
nischer Vereinbarung: Tel. 911-
242, vielfalt@roedermark.de

Abfuhrkalender
Restabfall:
Bezirke D und E: Montag, 15. 
Dezember
Bezirke B und C: Dienstag, 16. 
Dezember
Bezirk A: Mittwoch, 17. Dezem-
ber
Altpapier:
Bezirk E: Donnerstag, 18. De-
zember
Bioabfall:
Bezirke D und E: Samstag, 20. 
Dezember
Die einzelnen Bezirke und das 
Straßenverzeichnis sind dem 
Abfuhrkalender/Abfallratge-
ber zu entnehmen (auch unter 
www.roedermark.de).
Die Abfuhren beginnen um 6 
Uhr. Nicht abgefahrene Mate-
rialien müssen spätestens am 
folgenden Werktag zwischen 
8 und 11 Uhr den Kommuna-
len Betrieben, Telefon 911-956, 
gemeldet werden. Ansonsten 
ist eine nachträgliche Abfuhr 
nicht möglich.

Rödermark (NHR) Eine Ver-
änderung unter organisatori-
schen Vorzeichen beschert der 
Jahreswechsel 2025/2026 für 
die Stadt Rödermark und ihre 
Einwohner: Die Kommunalen 
Betriebe (KBR) sind mit Ablauf 
des Silvestertages Geschichte. 
Sie werden mit nahezu all ih-
ren Aufgabenbereichen und der 
kompletten, rund 110 Kräfte 
zählenden Belegschaft in den 
neu entstehenden städtischen 
Fachbereich 7 (Tiefbau und 
Entsorgung) überführt. Ledig-
lich das Badehaus, das bislang 
ebenfalls Teil des KBR-Verbun-

des war, wird anders „einsor-
tiert“. Es ist fortan unter dem 
Dach des Fachbereichs 5 (Kul-
tur und Sport) zu finden.
Die politischen Gremien der 
Stadt, die mit ihrer Weichen-
stellung für die KBR-Auflösung 
den Weg der Transformation 
vorgezeichnet hatten, begrün-
den den Schritt mit einem er-
hofften Doppeleffekt. Sowohl 
effizienter unter finanziellen 
Gesichtspunkten als auch 
straffer und zielgerichteter mit 
Blick auf Leitungs- und Kont-
rollfunktionen könne fortan in 
den neuen Strukturen gearbei-

tet werden.
„Dabei wird es keinerlei Ände-
rungen geben, was Serviceleis-
tungen für die Bürgerinnen 
und Bürger anbelangt. Auch 
vertraute Ansprechpartner, 
Gebührensätze oder Termine, 
wenn beispielsweise von der 
Abfallentsorgung die Rede ist, 
bleiben im Rahmen der Neu-
aufstellung erhalten“, betont 
der kommissarische KBR-Leiter 
Reiner Rebel.
Im Klartext: Betriebshof, Klär-
anlage, Gewässerschutz, Ab-
fallmanagement und städti-
sche Gebäudewirtschaft – all 

diese Servicesparten gibt es 
weiterhin mit der gewohnt um-
fangreichen Angebotspalette. 
Allerdings ist ab 2026 alles neu 
etikettiert, nämlich nicht mehr 
als Eigenbetrieb, sondern als 
direkter, fester Bestandteil der 
Stadtverwaltung.
Wer nachlesen möchte, wie die 
Umstrukturierung satzungs-
technisch vollzogen wird, 
kann auf www.roedermark.de 
die Rubrik „Leben in Röder-
mark“ und nachfolgend den 
Menüpunkt Rathaus/Stadt-
recht anklicken.

KBR-Puzzleteile werden Sparten der Stadt
2026 bringt organisatorische Veränderungen, aber keine Einschnitte                                                  

beim Service für die Bürger

Rödermark (NHR) Auf zwei 
Fortbildungs- und Fitnessan-
gebote, die in Kürze im Rah-
men des Frauenprogramms 
der Stadt Rödermark an-
stehen, hat dieser Tage Isa-
bel Martiner aufmerksam 
gemacht. Die Frauen- und 
Gleichstel lungsbeauftragte 
der Kommune kooperiert da-
bei mit der Ernährungsspe-
zialistin Tanja Behre. Diese 
wird am Montag, 8. Dezem-
ber, von 18.30 bis 19.30 Uhr 
im Bürgertreff Waldacker, 
Goethestraße 39, für Auf-
klärung sorgen. Ihr Thema: 
„Heilfasten, Basenfasten und 
Intervallfasten im Vergleich“.
Wer zum Nulltarif dabei sein 

möchte, sollte sich anmelden 
mit einer E-Mail an tanja.fas-
ten@web.de.
Kurz nach dem Jahreswech-
sel, am 16. Januar (Einfüh-
rung) und dann im Zeitraum 
vom 23. bis 30. Januar wird 
eine „Fastenwoche für Ge-
sunde nach Buchinger“ of-
feriert. Ziel der Aktion mit 
professioneller Anleitung und 
Begleitung sei es, „Körper, 
Geist und Seele in Einklang 
zu bringen“, erläutert die Ex-
pertin in Sachen „Abnehmen 
und Wohlfühlen“. Wer mehr 
erfahren und zum Preis von 
55 Euro teilnehmen will, 
schreibt ebenfalls an tanja.
fasten@web.de.

Frauenprogramm hat Info-Abend und eine 
Aktionswoche im Januar kommenden Jahres 

zu bieten

Am heutigen Freitag (12.) Be-
ginn 20 Uhr, (Einlass ab 19 
Uhr), findet im Jazzkeller, 
Friedrich-Ebert-Straße 24 in 
Ober-Roden die nächste Ver-
anstaltung statt: Jam Sessi-
on „After Hours“. Eintritt: 5 
Euro für Gäste und Mitglie-
der. Anmeldung über karten@
jazzclub-roedermark.de oder 
telefonisch unter 99892 bzw. 
0177/2352444 am Veranstal-
tungsabend (ab 18 Uhr).
Nächste Termine am 19.De-
zember (It ś Christmas Time in 
Rödermark) und 20.Dezember 
(Präsentation des Programms 
1.Halbjahr 2026).

Jazzclub Rödermark

Rödermark (NHR)Für die Zeit 
vom 15. Dezember 2025 bis 30. 
Januar 2026 kündigt Hessen 
Forst mehrere Baumfällarbeiten 
im Kreis Offenbach an. Der Ver-
kehr wird an den betroffenen 
Stellen mittels mobiler Ampel-
schaltungen geregelt. Es kann 
zeitweise zu Behinderungen 
kommen.
Auf diesen Sachverhalt hat dieser 
Tage der städtische Fachdienst 

Verkehr aufmerksam gemacht. 
Gemeldet wurden folgende Stra-
ßenabschnitte, auf denen ent-
sprechende Arbeiten anstehen: 
die von Waldacker über Ober-Ro-
den nach Eppertshausen führen-
de B 459; die über Urberach in 
Richtung Eppertshausen füh-
rende B 486, inklusive der sich 
anschließenden L 3095; sowie 
außerdem die L 3097 zwischen 
Urberach und Messel.

Bäume werden gefällt:                                    
Behinderungen möglich

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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VERTRAUEN IST GOLDWERT
Ihr Partner für den Ankauf von
Wertgegenständen wie zum Beispiel:

Holger Honig I Bahnhofstraße 58 I 63179 Obertshausen
Tel.: 0 6104 9 531315 Iwww.goldhaus-obertshausen.de

Mo-Fr: 10.00-13.00 Uhr I 15.00 -18.00 Uhr oder nach Vereinbarung
rechts von der Kirche vor dem Pfarrhaus

l Gold l Schmuck
l Silber l Münzen
l Uhren l Barren
l Bestecke & Zinn l Antiquitäten

Vertrauen ist Gold wert – besonders, wenn
es um Erbstücke und Schmuck geht.
Ich bin Holger Honig, Inhaber des Goldhaus
Obertshausen und seit über 20 Jahren Ihr
Ansprechpartner für den fairen Ankauf von
Gold, Silber und Edelmetallen.
In angenehmer Atmosphäre berate ich Sie
ehrlich, diskret undmit Feingefühl.
Ganz ohne Druck – aber mit viel Erfahrung.
Schauen Sie vorbei – ich nehmemir Zeit
für Sie!

P

Seit über
20 Jahren Ihr
Experte vor

Ort!

Betriebsferien vom 22.12.2025 bis 10.01.2026.
Ab 12.01.2026 sind wir wieder für Sie da.

Zu warm?
Wir sorgen für's richtige Klima!

- Klimaanlagen
für Ihr Zuhause

Verkauf I Reparatur I Service

über 50 Jahre
seit 1971

• •
TV I Radio I Sat I Klima I Elektro

TechniSat - Fachhändler
Babenhäuser Str. 5, 64859 Eppertshausen

www.radio-schwinn.de I Tel.: 06071 / 36410

• •

Automarkt
Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Vorhofflimmern bringt das Herz aus
dem Takt – rund 1,8 Millionen Menschen
in Deutschland sind betroffen. Es kann
Herzrasen, Atemnot, Schwindel oder
Müdigkeit verursachen und bleibt oft un-
bemerkt. Unbehandelt steigt das Risiko
für Schlaganfall und Herzschwäche.
Die sog. Pulsed Field Ablation (PFA)

ist eine innovative, sichere, effektive
und besonders schonende Behand-
lung: Das am meisten verwendte Sys-
tem ist das FARAPULSE PFA-System.
Ein dünner Katheter wird über die
Leiste bis in den linken Herzvorhof
geführt. An den vier Lungenvenen entfaltet
sich der FARAPULSE-Katheter in einer Blu-
menform; daher wird auch von der „Power
Flower“ oder „Ablation mit der Blume“ ge-
sprochen. Kurze Stromimpulse deaktivieren
gezielt die Herzmuskelzellen, die das Vor-
hofflimmern auslösen, während gesundes
Gewebe weitgehend geschont wird.
Der Eingriff ist minimal-invasiv, dauert

ca. eine Stunde und erfolgt meist im Däm-

merschlaf. Viele Patient:innen kön-
nen am nächsten Tag nach Hau-

se und ihren Alltag spürbar
erleichtert erleben. Seit 2021

wurden weltweit über 500.000
Menschen mit der „Power Flower“ behan-
delt. Leitlinien empfehlen die Katheterab-
lation als Standardtherapie, die Kosten
übernehmen die Krankenkassen.
Die Behandlung eignet sich besonders

für Betroffene, die trotz Medikamenten
Beschwerden haben. Sprechen Sie mit
Ihrem Kardiologen über die Behandlung
und Risiken der Katheterablation. Weite-
re Infos sowie Kliniken in der Nähe: per
QR-Code vorhofflimmernbehandeln.de.

„Power Flower“:

Innovative Therapie gegen
Vorhofflimmern

ANZEIGE

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir ab sofort 
in Vollzeit eine

Büroassistentin (m/w/d)
Nähere Angaben entnehmen Sie bitte der ausführlichen  

Stellenausschreibung auf unserer Homepage.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?  
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen.  

Gerne auch online oder über unsere Homepage.

MKU-Chemie GmbH 
Rudolf-Diesel-Straße 7 • 63322 Rödermark 

Telefon 06074/8752-0 • Fax 06074/8752-38 
E-Mail: info@mku-chemie.de • Internet: www.mku-chemie.de

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Beratung .Betreuung .Begleitung

Pietät Sturm GmbH
Bahnhofstr. 38

63322 Rödermark
Tel. 06074 - 629 211
www.pietaet-sturm.com

Die Gezeiten kennen
keine Endlichkeit.
Individuelle Seebestattungen

Nebenjob gefällig? Keine Versi-
cherung, kein Verkauf! Bei Inter-
esse bitte melden unter
06104-4970-90

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Le-
der- und Lammfelljacken, Pe-
rücken, Krüge, Münzen, Bernstein,
Silber aller Art, Silberbesteck, Alt-
und Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Leder-
und Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken, Zinn, Bücher,
Bleikristall, Uhren, Teppiche,
Kompl. Nachlässe aus Haushalts-
auflösungen. Kostenlose Beratung
u. Wertschätzung. Zahle bar vor
Ort. Täglich: 07:30-21 Uhr, auch
am Wochenende.

069 - 59772692

Ich, Annemarie, 71 J., verwitwet
und kinderlos, sehr gutaussehend
mit schlanker Figur, ich habe lange
in leitender Funktion im Kranken-
haus gearbeitet. Die schwere Zeit
der Trauer habe ich nicht verges-
sen, doch jetzt wünscht sich mein
Herz pv wieder einen liebevollen
Mann, Alter und Aussehen sind
nicht entscheidend. Lassen Sie
uns doch einfach mal telefonieren
0160 - 97541357

Frau Reichelt kauft Pelze, Nerze,
Silberbesteck und Uhren aller Art.
Schallplatten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Briefmarken,
Kleider, Bernstein, Münzen, Zinn,
Perlen, Kupfer, Bleikristall, Fernglä-
ser, Perücken, Teppiche, Bilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, Leder-
und Krokotaschen, Krüge, Mode-
schmuck, Gardinen, Puppen, Or-
den, Figuren, komplette Nachlässe
auch Haushaltsauflösungen, Alt-
gold, Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck. 100% seriös und dis-
kret. Kostenlose Beratung und An-
fahrt sowie kostenlose Wertein-
schätzung. Zahle Bar und vor Ort.
Täglich von 7:30 - 20:30 Uhr. Ger-
ne auch am Wochenende.
 069/25718443

FRAU DANIEL KAUFT
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Schreibmaschinen, Figuren,
Schallplatten, Eisenbahnen, Leder- und Krokotaschen,
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, Modeschmuck, Möbel,

Kleider, Alt- u. Bruchgold, Zahngold, Goldschmuck, Gardi-
nen, Uhren, Münzen, Bernstein, Perlen, Bilder, Gobelin, Mes-
sing, Teppiche, Orden, Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge.

Komplette Nachlässe sowie Haushaltsauflösungen.
Kostenlose Besichtigung sowie Wertschätzung.

100 Prozent seriöse und diskrete Barabwicklung vor Ort.
Täglich Montag-Sonntag von 8-21 Uhr.

Telefon 06196-4026889

Frau Friedrich sucht
und kauft

Pelze, Zinn aller Art, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Modeschmuck,
Silber aller Art, Bernstein, Leder
und Krokotaschen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,
Porzellan, Krüge, Möbel,

Gardinen, Tischdecken, Uhren.
Kostenlose Beratung und Anfahrt
bis 100 km sowie Werteinschät-
zung. Zahle Höchstpreise, 100%
diskret, Barabwicklung vor Ort.

Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr

Tel. 069 - 34 87 58 42

Herr Eiffler kauft an
Pelze aller Art, Alt u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Briefmarken, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren,
Eisenbahnen, Ferngläser, Blei-
kristalle, Kleidung, Orden, Gobe-
lin, Messing, Bilder, Zinn, Silber-
besteck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Nähma-

schinen, Schreibmaschinen, Bü-
cher, Möbel, Gardinen, auch

Haushaltsauflösungen. Kosten-
lose Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
Zahle absolute Höchstpreise!

100% seriös und diskret!
+++Barabwicklung vor Ort+++
Mo. – So.: 8.00 - 20.00 Uhr

% 06105 / 9 67 60 55

Alle Fahrzeuge
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Oldtimer, Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal)
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

Telefon: 006158 / 60 86 988 •6158 / 60 86 988 • 00173 / 30 87 449173 / 30 87 449

KFZ BAR ANKAUF

Kaufe Motorräder alle Marken, alle Modelle, Quad, UTV,
Chopper, Enduro, Beiwagen,E-Roller oder E-Bikes. Auch mit

Mängel oder Unfall. Bitte alles anbieten. Zahle bar.

Tel.: 0173 / 30 87 449 • 06158 / 60 86 991

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort Bargeld,
bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.

TTeell..:: 0066225588 // 5500 8899 992211 •• 0151 / 718 723 06

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile, Traktoren,
Bagger, Anhänger, Baumaschinen, zahle bar und

Höchstpreise!

Tel.: 0151 / 718 723 06 • 06258 / 50 89 921

Seriöser Käufer sucht:
Antike Möbel, Fotoapparate,
Porzellan, Bücher, Uhren, Ge-
mälde, Bierkrüge, Design,
Kunst etc. 0163 6909267

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Hannelore 76 Jahre jung, aus
hiesigem Raum, ich bin eine an-
ständige, fleißige u. ruhige Frau,
habe noch immer e. gute Figur u.
etwas mehr Oberweite, ich fahre
gerne Auto, koche mit großer Lei-
denschaft, doch als Witwe fällt mir
das Alleinsein sehr schwer. Bitte
lassen Sie uns doch noch vor
Weihnachten zusammen kommen.
Sie erreichen mich pv 0151 -
62903590

Herr Zeiß kauft an
Pelze aller Art, Alt u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Briefmarken, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren,
Eisenbahnen, Ferngläser, Blei-
kristalle, Kleidung, Orden, Gobe-
lin, Messing, Bilder, Zinn, Silber-
besteck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Nähma-

schinen, Schreibmaschinen, Bü-
cher, Möbel, Gardinen, auch

Haushaltsauflösungen. Kosten-
lose Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
Zahle absolute Höchstpreise!

100% seriös und diskret!
+++Barabwicklung vor Ort+++
Mo. – So.: 8.00 - 20.00 Uhr

% 06104 / 98 79 935

Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen,

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bag-
ger, auch mit Mängeln, Zustand egal.
Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!
06157 / 91 68 006
0177 / 31 05 303

Valentino kauft an:
Pelze aller Art. Zahle bis zu 5000€. Le-
derjacken, Bilder, Bruchgold, Altgold,
Zahngold, Bernsteine, Ferngläser, Blei-
kristall, Tischdecken, Gardinen, Porzel-
lan, Gold- u. Silbermünzen, Gemälde, Ta-
schenuhren, Armbanduhren, Schmuck,
Perlen, Briefmarken, Perücken, Figuren,
Modeschmuck, Eisenbahnen, Schall-
platten, Bücher, Silberbesteck, Vorhän-
ge, Abendgarderobe, Teppiche, alte
Möbel, Nähmaschine, Schreibmaschine,
Puppen, Kleidung, Zinn, Orden, Gobelin,
Messing, Bilder, Krüge, Krokotaschen,
Markentaschen.
Kostenlose Hausbesuche und kosten-
lose Werteinschätzung. Zahle absolute
Höchstpreise. 100% seriös und diskret.
Barabwicklung vor Ort. Mo-So 7-20 Uhr
erreichbar 01784612931
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Für Ihre Apotheke:

Baldriparan
Magnesium PLUS

(PZN 19927389)

www.baldriparan.de

gnesiumformen ist eine wichtige
Grundlage. Aber das reicht nicht
aus! Auf dem deutschen Markt
gibt es jetzt ein spezielles, neues
Power-Präparat – entwickelt von
der Expertenmarke Baldriparan:
Baldriparan Magnesium PLUS.
Baldriparan gehört seit über
70 Jahren zu den führenden Mar-
ken in deutschen Apotheken und
sorgt seit jeher für einen erholsa-
men Start in den Tag.

Baldriparan Magnesium PLUS
kombiniert die hochwerti-
gen Magnesiumformen Ma-
gnesiumbisglycinat, Trimagnesi-
umdicitrat und Magnesiumoxid.
Der Clou: Das Plus an Melatonin
trägt nachweislich zur Verkür-
zung der Einschlafzeit bei.4

Mega-Trend aus den USA: Im-
mer mehr Amerikaner verzich-
ten auf chemische Hilfen und
setzen stattdessen auf einen
Mineralstoff, der den Kör-
per während der Nacht bei
seiner Erholung unterstüt-
zen soll: Magnesium! Auch
in Deutschland steigt die
Nachfrage nach Magnesi-
umpräparaten rasant. Kein
Wunder: Viele Probleme im
Schlaf stehen mit Magnesium
in Verbindung.

Die Gründe für eine schlech-
te Nacht sind unterschiedlich:
Muskelkrämpfe, psychischer
Druck oder erschöpftes Ner-
vensystem durch zu viel Stress.
Eines können sie jedoch ge-
meinsam haben: Eine unzurei-
chende Versorgung mit Magne-
sium kann ein Mitauslöser sein.

Mittlerweile setzen daher
immer mehr Menschen auf das
Mineral Magnesium, das eine
wichtige Rolle für die Muskeln
und Regenerationsprozesse
im Körper spielt – auch in der
Nacht.

Magnesium als essenzieller
Unterstützer

Magnesium ist an über 300
Vorgängen im Körper beteiligt
und unterstützt die norma-

le Funktion von Muskeln und
Nerven.1,2 Besonders Menschen,
die nachts unter Muskelkrämp-
fen oder innerer Unruhe leiden,
sollten auf eine ausreichende
Zufuhr achten.

Auch Alltagssorgen und Be-
ziehungsprobleme, die den
Kopf nachts beschäftigen und
uns psychisch belasten, stehen
mit einem Magnesiummangel
in Verbindung. Denn Magnesi-
um trägt auch zu einer norma-
len psychischen Funktion bei.3

Viele Probleme im Schlaf lassen
sich also mit einer unzureichen-
den Magnesiumversorgung
erklären.

Magnesium ist nicht
gleich Magnesium

In Nahrungsergänzungsprä-
paraten liegt Magnesium nie
allein vor, sondern ist immer an
Bindungspartner gekoppelt –
und nicht jede Verbindung wird
gleich gut vom Körper aufge-
nommen. Deshalb empfiehlt sich

ein Magnesium-Komplex mit
verschiedenen Magnesiumfor-
men, der Muskeln, Nerven und
Psyche umfassend unterstützen
kann.

Besonders empfehlenswert ist
Magnesium in der Verbindung
mit der Aminosäure Glycin als

sogenanntes Magnesiumbis-
glycinat. Dieses gilt als sehr

hochwertig und besticht
mit einer hohen Biover-

fügbarkeit. Glycin ist
zudem für seine ent-
spannungsfördern-
den Eigenschaften
bekannt.

Tr i m a g n e s i u m-
dicitrat kann der

Körper ebenfalls gut
verwerten. Es trägt zu

einer normalen Funktion
des Nervensystems und
psychischen Funktion bei

und unterstützt damit die
Regeneration. Magnesiumoxid
hingegen trägt zur Entspannung
der Muskeln bei. Unser Fazit:
Die richtige Kombination ist
ausschlaggebend!

Neu von der
Expertenmarke Baldriparan

Ein optimal abgestimmter
Komplex aus ausgewählten Ma-

Baldriparan® Magnesium Plus ist ein Nahrungsergänzungsmittel • 1Magnesium trägt zu einer normalen Muskelfunktion bei. • 2Magnesium trägt zu einer normalen Funktion des Nervensystems bei. • 3Magnesium trägt zur normalen psychischen Funktion bei. • 4Melatonin trägt dazu bei, die Einschlafzeit zu verkürzen • Abbildung Betroffenen
nachempfunden

Die Power-Kapsel für Ruhe und Regeneration
Dieser Magnesium-Komplex kann der entscheidende Baustein bei Problemen im Schlaf sein

Die Power-Kapsel für Ruhe und Regeneration
Mega- Trend aus den USA: Im-
mer mehr Amerikaner verzich-
ten auf chemische Hilfen und 
setzen stattdessen auf einen 
Mineralstoff, der den Kör-
per während der Nacht bei 
seiner Erholung unterstüt-
zen soll: Magnesium! Auch 
in Deutschland steigt die 
Nachfrage nach Magnesi-
umpräparaten rasant. Kein 
Wunder: Viele Probleme im 
Schlaf stehen mit Magnesium 

Die Gründe für eine schlech-
te Nacht sind unterschiedlich: 
Muskelkrämpfe, psychischer 
Druck oder erschöpftes Ner-
vensystem durch zu viel Stress. 
Eines können sie jedoch ge-

le Funktion von Muskeln und 
Nerven.1,2 Besonders Menschen, 

Magnesium ist nicht
gleich Magnesium

ein Magnesium- Komplex mit 
verschiedenen Magnesiumfor-

sogenanntes Magnesiumbis-
glycinat. Dieses gilt als sehr 

hochwertig und besticht 
mit einer hohen Biover-

fügbarkeit. Glycin ist 
zudem für seine ent-
spannungsfördern-
den Eigenschaften 
bekannt.

Tr i m a g n e s i u m-
dicitrat kann der 

Körper ebenfalls gut 
verwerten. Es trägt zu 

einer normalen Funktion 
des Nervensystems und 
psychischen Funktion bei 

und unterstützt damit die 
Regeneration. Magnesiumoxid 
hingegen trägt zur Entspannung 
der Muskeln bei. Unser Fazit: 

Dieser Magnesium-Komplex kann der entscheidende Baustein bei Problemen im Schlaf sein

Gesundheit ANZEIGE

 Kirchengemeinden
 in RödeRmaRk

Katholische Kirche in 
Rödermark

Gottesdienste
Freitag, 12.Dezember	
17.30 Uhr: (St. Gallus) Stille Zeit
19.00 Uhr: (St. Nazarius) Rorate-
messe (Volker Engelmann)
Samstag, 13.Dezember	
17.30 Uhr: (St. Nazarius) Vor-
abendmesse mit Bußandacht
(Hans Dony u. verst. Schwieger-
eltern Adam u. Katharina Win-
ter)
Sonntag, 14.DezembeR	
10.30 Uhr: (St. Gallus) Eucharis-
tiefeier musikalisch mitgestaltet 
von Sängern aus Weißrussland
Nähere Informationen siehe Ar-
tikel  (Franz Reiß, leb. u. verst. 
Angeh.)
18.00 Uhr: (St. Nazarius) Leben-
diger Adventskalender 
Kollekte an Sa/So: Kirchliches Le-
ben in d. Pfarrei
Montag, 15.Dezember	
17.30 Uhr: (St. Gallus) Stille Zeit
Dienstag, 16.Dezember	
9.00 Uhr: (St. Nazarius) Wortgot-
tesfeier mit Kommunionspen-
dung
17.30 Uhr: (St. Gallus) Stille Zeit
18.00 Uhr: (Ev. Kirche Ober-Ro-
den) Lebendiger Adventskalen-
der 
Mittwoch, 17.Dezember	
17.30 Uhr: (St. Gallus) Stille Zeit
19.00 Uhr: Roratemesse - Jah-
resrequiem für die Verstorbenen 
des vergangenen Jahres 2025 
(Zum 100. Todestag von Franz u. 
Susanna Lotz geb. Rink)
Donnerstag, 18.Dezember	

11.00 Uhr: (Eichenhof) Senio-
rengottesdienst
16.00 Uhr: (St. Gallus) Gottes-
dienst der Erstkommunionkin-
der beider Gemeinden
17.30 Uhr: Stille Zeit
18.00 Uhr: (Platz vor dem Haus 
Morija) Lebendiger Adventska-
lender
Freitag, 19.Dezember	
17.30 Uhr: (St. Gallus) Stille Zeit
19.00 Uhr: (St. Nazarius) Rora-
temesse - Jahresrequiem für die 
Verstorbenen des vergangenen 
Jahres 2025
Samstag, 20.Dezember	
16.30 Uhr: (St. Gallus) Weih-
nachtsliedersingen
17.30 Uhr: Vorabendmesse zum 
4. Advent mit Weitergabe des 
Friedenslichts (Katharina Suder-
leith, leb. u. verst. Angeh. // Os-
wald Sterkel u. verst. Angeh. d. 
Fam. Sterkel-Schallmayer // Wal-
ter Josef u. Anna Maria Sturm 
geb. Weber, leb. u. verst. Angeh. 
d. Fam. Sturm u. Weber // leb. u. 
verst. Angeh. d. Fam. Groß, Wit-
zel, Theis u. Löbig) 
Sonntag, 21.Dezember	
10.30 Uhr: (St. Nazarius) Eucha-
ristiefeier mit Weitergabe des 
Friedenslichts
Kollekte an Sa/So: Kirchliches Le-
ben in d. Pfarrei
Musik verbindet Menschen 
und kennt keine Grenzen : 
Sänger aus Weißrussland werden 
den Gottesdienst am 14.Dezem-
ber um 10.30 Uhr in St. Gallus 
mitgestalten und im Anschluss 
weitere Stücke darbieten.  Sie 
freuen sich über eine Spende.

Weihnachtsliedersingen 
in St. Gallus: Erneut sind alle 
herzlich eingeladen zum dies-
jährigen Weihnachtssingen mit 
Friedenslicht. Am Samstag, dem 
20.Dezember von 16.30 bis 17.15 
Uhr, lassen wir gemeinsam die 
Kirche in weihnachtlichen Klän-
gen erstrahlen. Wer musikalisch 
mitmachen möchte, schreibt 
bitte bis zum 06.Dezember eine 
Mail an orwischerweihnachts-
singen@gmail.com. Wer möchte, 
bringt gern eine Laterne für das 
Friedenslicht mit.
Friedenslicht 2025 – Ein 
Funke Mut: Auch in diesem 
Jahr bringen die Pfadfinder das 
Friedenslicht nach Urberach. 
Das diesjährige Motto lautet. 
„Ein Funke Mut“. „Mut ist nicht 
die Abwesenheit von Angst, son-
dern die Entscheidung, dass et-
was wichtiger ist als die Angst.“ 
~ Ambrose Redmoon  Dieses Zi-
tat erinnert uns daran, dass Mut 
nicht laut oder heldenhaft sein 
muss. Oft beginnt er im Kleinen 
– im Alltag, im Miteinander, in 
einem Moment der Entschei-
dung. Ein freundliches Wort, 
ein offenes Ohr oder ein klares 
„Nein“ zur Ungerechtigkeit – all 
das sind Funken, die leuchten 
und Wärme schenken. Lasst uns 
unter diesem Motto gemeinsam 
am 20.Dezember um 17.30 Uhr 
einen Gottesdienst feiern und 
diesen Gedanken sowie das Licht 
aus Bethlehem in die Welt hin-
austragen.
Krippenwache in St. Naza-
rius: Von Weihnachten an bis 

zum 2. Sonntag nach Weihnach-
ten 4.Januar ist unsere Kirche 
wieder täglich von 16 bis 18 Uhr 
offen für den Besuch und das 
Gebet vor der Krippe. Machen 
Sie mit bei der Krippenwache 
und tragen Sie sich in die Liste 
ein, die hinten unter der Empore 
ausliegt.

Ev. Kirchengemeinde 
Rödermark

Freitag, 12.Dezember
18.30 Uhr: Posaunenchor, Lei-
tung. Matthias Wetzlar, Gemein-
desaal Ober-Roden
Sonntag, 14.Dezember
10.00 Uhr: Gottesdienst zum 3. 
Advent, Gestaltung. Pfarrerin 
Eva Lawrenz, Ev. Petruskirche 
Urberach.   Anschließend Kaffee 
nach der Kirche
11.15 Uhr: Familiengottesdienst 
mit Kinderkirche zum 3. Advent, 
Gemeindepädagogin Mairine 
Luttrell und Team, Ev. Gustav-
Adolf-Kirche Ober-Roden
Montag, 15.Dezember
15.00 Uhr: Eltern-Kind-Grup-
pe ab drei Jahre, Leitung Frau 
Akiko Schneider, Gemeindesaal 
Ober-Roden
17.30 Uhr: Stille Zeit, Kath. Kir-
che St. Gallus Urberach
19.15 Uhr: Alphornbläser, Saal 
Urberach
19.30 Uhr: Posaunenchor, Saal 
Urberach
Dienstag, 16.Dezember
10.00 Uhr: Frauenfrühstücks-
kreis, Gemeindesaal Ober-Roden
15.00 Uhr: Konfi-Unterricht alle 
Gruppen, Geburt Jesu. Krippen-
spiel, Ev. Gemeindehaus Urber-
ach Saal
17.30 Uhr:Stille Zeit, Kath. Kir-
che St. Gallus Urberach
18.00 Uhr: Gitarrengruppe, An-

sprechpartnerin Doris Huber, 
über das Gemeindebüro oder per 
Mail an doris.huber@ekhn.de, 
Saal Urberach
18.00 Uhr: Ökumenischer Le-
bendiger Adventskalender, Ge-
staltung. St. Nazarius, Ev. Kirche 
Ober-Roden
18.30 Uhr: Jongliergruppe „Los 
Droppos“, Saal Urberach
Mittwoch, 17.Dezember
17.30 Uhr: Stille Zeit, Kath. Kir-
che St. Gallus Urberach
Donnerstag, 18.Dezember
10.00 Uhr: Neuer Krabbelkreis 
für Eltern mit Kindern, die ab 
September 24 geboren wurden, 
Start einer neuen Gruppe - Rein-
schnuppern erwünscht. Infos 
und Anmeldung bei Gemein-
depädagogin Elke Preising, Tel. 
61109; mobil 0172 9006819, 
Dachstudio Urberach
14.30 Uhr: Seniorentreffen, Se-
niorentreffen mit Kartenspielen, 
Ev. Gemeindehaus Urberach
15.00 Uhr: Krabbelkreis für El-
tern mit Kindern, die ab März 
24 geboren wurden, Infos und 
Anmeldung bei Gemeinde-
pädagogin Elke Preising, Tel. 
06074/61109, Ev. Gemeindehaus 
Urberach, Dachstudio
15.30 Uhr: Rödermärker Brot-
korb, Ausgabe von Lebensmit-
teln, Ausgabe ALLE (A-Z), in den 
Räumlichkeiten in Urberach
17.30 Uhr: Stille Zeit, Kath. Kir-
che St. Gallus Urberach
18.00 Uhr: Ökumenischer Le-
bendiger Adventskalender, Ge-
staltung. Ev. Kirchengemeinde 
Rödermark, Haus Morija
19.30 Uhr: Chorprobe Rejoice, 
Gemeindesaal Urberach
Freitag, 19.Dezember
17.30 Uhr:  Stille Zeit, Kath. Kir-
che St. Gallus Urberach
18.30 Uhr: Posaunenchor, Lei-
tung. Matthias Wetzlar, Gemein-

desaal Ober-Roden

Freie ev. Gemeinde Rö-
dermark
 
Samstag, 13.Dezember
16.00 Uhr: Advent am Lagerfeuer
Sonntag, 14.Dezember	
10.00 Uhr: Familiengottesdienst 
zum 3. Advent mit einem The-
aterstück der Kinder, anschlie-
ßend Stehcafe. Livestream über 
www.feg-roedermark.de.
Hauskreise finden nach Ab-
sprache statt.

Italienische Pfingstge-
meinde Rödermark

Sonntags 16.30 Uhr: Gottes-
dienst auf Italienisch in der Carl-
Zeiss-Straße 12. Übersetzung auf 
Ukrainisch und Deutsch mög-
lich. Nach dem Gottesdienst 
Stehcafé.

Rödermark (NHR) Der nächste 
Stammtisch des NABU Röder-
mark findet am  Donnerstag, 
18.Dezember,  um 19 Uhr in der 
Pizzeria Da Giovanni in Urber-
ach, Darmstädter Straße 4 statt.  
Gäste sind herzlich willkommen. 
Die monatlichen Stammtische 
bieten Interessierten die Mög-
lichkeit,  ihre Fragen und An-
regungen mit den Aktiven des 
Naturschutzbundes  zu erörtern. 
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

NABU- 
Stammtisch
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Bei dir liegt Sparen im Trend?Bei dir liegt Sparen im Trend?

auf fast den
gesamten Einkauf

MwSt.
19%
geschenkt

in Frankfurt

Für bestehende und neue Bonus Club Mitglieder.

Ausgenommen alle Werbe- und Aktionsartikel aus den aktuellen und in
den letzten 30 Tagen gültigen Prospekten auf moemax.de/prospekte

1) Gültig von 13.12.2025 bis 16.12.2025. Ausgenommen reduzierte sowie in unseren Prospekten oder Werbemitteln beworbene Ware, die im Haus gekennzeichnet
ist. Bei Inanspruchnahme keine weiteren Konditionen (z.B. andere Gutscheine oder Rabattaktionen) möglich. Auf deinen Einkauf gewährt Dir mömax einen Rabatt
in Höhe des Mehrwertsteueranteils, der anfallen würde. Der Mehrwertsteueranteil entspricht einer Minderung von 15,96% des jeweiligen Kaufpreises. Allerdings
kann mömax aus gesetzlichen Gründen nicht die Mehrwertsteuer als solche erlassen. Der Kassenbon wird daher weiterhin eine Mehrwertsteuer ausweisen, jedoch
bezieht sich diese auf einen entsprechend reduzierten Betrag. Der Kunde ist nicht berechtigt, die Erstattung des auf dem Kassenbon ausgewiesenen Mehrwert-
steueranteils zu verlangen. Nicht gültig auf bereits getätigte Aufträge, Abverkauf- und SALE-Artikel, Gutscheine und Nahrungsmittel sowie Kauf von Produkten der
Marken based, Bora, Bestpreis, KARE, Miele und Quooker. Pro Einkauf und Kunde nur ein Gutschein gültig. Alle Abschläge beziehen sich auf den Abholpreis. Keine
Barauszahlung möglich.Mömax Deutschland GmbH, Mergentheimer Str. 59, 97084 Würzburg.

Entspricht
einem

Nachlass von15,96%

Rödermark (NHR) Portimao an 
der Algarve war Schauplatz der 
European Shotokan Karate-Do 
Championships 2025. Insge-
samt waren 369 Athleten aus 
20 Nationen am Start. Team 
Deutschland war mit 17 Ath-
leten vor Ort. Einer davon der 
Rödermärker Marvin Bier, Ab-
teilungsleiter und Kumite Trai-
ner bei der im Mai diesen Jahres 
neu gegründeten Karate-Abtei-
lung der TG 08 Ober-Roden. 

Das Herren Kumite Team zeigte 
in fünf starken Kämpfen beein-
druckende Leistungen und setz-
te sich souverän gegen das Team 
aus Wales durch. Lediglich im 
Halbfinale mußten sich die Ath-
leten den Belgiern geschlagen 
geben, hatten jedoch Bronze 
und somit Platz 3 sicher.�Im Bild 
(v.l.): Edgard Merkine, Marvin 
Bier, Kevin Ernst, Jochen Krae-
mer und Benjamin Eck.
�  (Foto: privat)

Karateka Marvin Bier holt Bronze mit dem 
Team auf der Shotokan Karate-Do Europa-

meisterschaft in Portugal

Urberach (NHR) Am zwei-
ten Adventssonntag wurde in 
Weiterstadt im Braunshardter 
Tännchen der 39. Nikolauslauf 
als Cross ausgetragen. Von der 
Grillhütte, wo sich Start und Ziel 
befanden, ging es nach ca. 400m 
in den angrenzenden Wald und 
wieder zurück zum Ziel Jeder 
Läufer und jede Läuferin erhielt 
bei Zieleinlauf einen Schokola-
den-Nikolaus.
Vom MTV Urberach starteten 
vier Mädchen und ein Junge 
über 1000m und erzielten in ih-
ren Altersklassen folgende Ergeb-
nisse: Luisa Liebram, W8, Platz 2 

in 4:49min, Carlotta Wusch,W9, 
Platz 6 in 4:51min, Fiona Rhein, 
W10, Platz 12 in 5:15min, Paul 
M. Janek, M10, Klassensieger in 
4:05min, Mayla Beicken W11 
Pl.4 in 4:22min
Über 2000m waren eine Läufe-
rin und ein Läufer vom MTV am 
Start. Marit Schirge,W12, kam in 
10:42min ins Ziel und belegte 
Platz 15. Emil Heß, M14, konnte 
in seiner mit seiner Zielzeit von 
7:19min einen zweiten Klassen-
sieg für den MTV Urberach si-
chern. Im Bild (v.l.): L.Liebram, 
M.Schirge, M.Beicken, P.Janek, 
F.Rhein, C.Wusch.�  (Foto: MTV)

MTV beim Nikolaus-Crosslauf in Weiterstadt

HSG Hörstein/Michelbach 
- Herren 1 � 34:36 
Niederlage zum Jahresabschluss 
für die HSG EMU: Die Handbal-
ler aus Eppertshausen, Münster 
und Urberach enttäuschten auch 
in Michelbach. Nach drei sieg-
losen Spielen in Folge hat das 
Team von Sven Wirth nur noch 
ein ausgeglichenes Punktekon-
to (11:11).
Dabei begann die Partie für die 
HSG EMU offensiv hervorra-
gend: Jonas Rebel eröffnete den 
Torreigen. In der achten Minute 
führten die Gäste erstmals mit 
drei Toren. Im Angriff lief der 
Ball gut, nur in der Deckung be-
kamen die Herren I – trotz meh-
rerer Umstellungen - keinen 
Zugriff. So sahen die Zuschauer 
eine sehr temporeiche Anfangs-
phase mit vielen Toren. Als die 
„Erste“ dann vorne die ersten 
Fehler einstreute, übernahmen 
die Gastgeber allmählich das 
Kommando. Zur Pause lagen die 
Handballer aus Eppertshausen, 
Münster und Urberach mit vier 
Treffern hinten.
Nach dem Seitenwechsel ging 
der Negativlauf der HSG EMU 

erstmal weiter. Das Wirth-Team 
lief zwischenzeitlich einem Sie-
ben-Tore-Rückstand hinterher, 
ehe es Moral zeigte und sich mit 
einer Energieleistung Tor für 
Tor herankämpfte. Rund fünf 
Minuten vor dem Ende hatten 
die Gäste tatsächlich den Aus-
gleich hergestellt (31:31). Doch 
die Mannschaft belohnte sich 
nicht für die Aufholjagd. Das 
Hauptproblem dieser Partie 
kam wieder zum Tragen: die lö-
chrige Abwehr. So beendet die 
HSG EMU das Jahr mit einem 
Negativerlebnis.
Nun steht für die Herren I eine 
lange Pause an: Erst am 25. Ja-
nuar 2026 (18 Uhr, Halle Urber-
ach) geht es mit einem Heimspiel 
gegen die HSG Odenwald II wei-
ter.
Weitere Ergebnisse 
E2-Jugend - JSG Wallstadt II � 0:2  
E1-Jugend - HSG Erbach/Dorf-Er-
bach � 0:2  
D-Jugend - mJSG Kirchzell/
Bürgstadt II � 17:14
weibliche C-Jugend - HSG 
Aschaffenburg 08 � 11:30  
HSG Hörstein/Michelbach II - 
Herren II � 24:29  

HSG EMU

Rödermark (NHR) Das klingt 
spannend, das ist eine in-
teressante und ungewöhn-
liche Konstellation: Ebbe 
Volquardsen, der neue Leiter 
der Volkshochschule Röder-
mark, ist ein international ge-
fragter Grönland-Kenner. Der 
aus Nordfriesland stammende 
Schleswig-Holsteiner hat auf 
der größten Insel der Welt 
zehn Jahre lang als Kulturhis-
toriker an der Universität in 
der Hauptstadt Nuuk geforscht 
und gelehrt.
Kein Wunder also, dass Zei-
tungsredaktionen, Fernseh-
sender und Radiomacher seine 
Expertise zu schätzen wissen, 
wenn Interviews anstehen zu 
heißen Streitthemen der Ge-
genwart. Wie geht es weiter 
mit Grönlands Streben nach 
vollständiger Selbstständigkeit 
und Loslösung vom ehemali-
gen Kolonialreich Dänemark? 
Wie ist das Meinungsbild der 
Bevölkerung? Und welche Rol-
le spielen die USA als poten-
ziell neue Schutzmacht? Ein 
„Angebot“, mit dem Präsident 
Donald Trump bekanntlich 
viel Wirbel ausgelöst hatte.
Zu all diesen Stichworten kann 
Volquardsen profunde Ana-
lysen liefern. Doch mittler-

weile ist er nicht mehr hoch 
oben auf dem Erdball, son-
dern ein gutes Stück weiter 
südöstlich vor Anker gegan-
gen. Der Wunsch, wieder nach 
Deutschland zurückzukehren 
und andere berufliche Pfade zu 
beschreiten, machte ihm die 
Stelle als Vhs-Leiter in Röder-
mark schmackhaft. Dort agiert 
er seit wenigen Wochen als 
Nachfolger seiner Vorgänger 
Frank Dörner und Luise Ober-
dorfer.
Eine quicklebendige Volks-
hochschule mit rund 80 
Lehrkräften, die ein breites 
Bildungsspektrum von Spra-
chen über Kreatives bis hin 
zur Gesundheitspädagogik 
abdecken, hat der 43-Jährige 
bei seinem Dienstbeginn im 
Vhs-Domizil, dem Zehnthof 
in Ober-Roden, vorgefunden. 
Seine ersten Vorsätze in neuer 
Funktion: „Ich will mich hier 
vor Ort bekannt machen und 
die Wünsche und Vorstellun-
gen der Leute kennenlernen. 
Welche Erwartungshaltung 
mit dem Stichwort ‚Volkshoch-
schule‘ verknüpft ist, was sich 
die Menschen als ergänzende 
Angebote auf unserem Kurs-Ta-
bleau wünschen... Vielleicht, 
so wie es mir vorschwebt, 

auch mehr Bewegung bei Zu-
sammenkünften unter freiem 
Himmel – all das möchte ich 
gerne ausloten. Dabei spielen 
Kooperationspartner wie die 
Schulen und die Stadtbücherei 
natürlich eine wichtige Rolle, 
sei es im Hinblick auf thema-
tische Verzahnungen oder bei 
der möglichen Nutzung von 
Räumlichkeiten außerhalb un-
serer Vhs-Zentrale.“
Das betonte Volquardsen, als 
er kürzlich zu einem Vorstel-
lungsbesuch bei Bürgermeister 
Jörg Rotter im Rathaus an der 
Dieburger Straße vorbeischau-
te. Der Verwaltungschef über-
reichte einen Bildband zur 
Rödermärker (Vor-)Geschichte 
in den einst selbstständigen 
Gemeinden Urberach und 
Ober-Roden. „Damit Sie sich 
in unsere Strukturen reinfin-
den können. Ich freue mich 
sehr, dass wir mit Ihnen neue, 
frische Ideen für den Bildungs-
sektor in unserer Stadt gewin-
nen. Dabei ist die Volkshoch-
schule als integratives Element 
von zentraler Bedeutung“, er-
klärte Rotter, als über den gro-
ßen Brückenschlag gesprochen 
wurde.
Apropos, verblüffend: So groß, 
was die Bevölkerungszah-

len anbelangt, sind die Un-
terschiede gar nicht. 56.000 
Menschen leben auf Grön-
land, rund 30.000 Einwohner 
zählt Rödermark. Dass er seine 
exzellenten Kontakte in den 
Norden nicht kappt, sondern 
zumindest ansatzweise in sein 
neues Umfeld einspeist – das 
steht für Volquardsen außer 
Frage. Einen Vortrag zu seinen 
Erfahrungen und zur aktuellen 
Situation auf dem Riesen-Ei-
land wird es im kommenden 
Jahr ebenso geben wie einen 
Dänisch-Kurs für Fortgeschrit-
tene, den er als Dozent bereits 
für das im Februar 2026 anlau-
fende Frühjahrssemester vor-
gemerkt hat.
Sein neuer Lebensmittelpunkt 
ist zugleich mit einer zweiten 
fachlichen Aufgabe in Dreieich 
verbunden, wo Volquardsen 
die Themenbereiche Politik, 
Geschichte und Gesellschaft 
betreut. Parallel dazu gilt sein 
voller Einsatz an zwei Tagen 
pro Woche der Volkshochschu-
le Rödermark. Wer ihm Fragen 
stellen oder Anregungen geben 
möchte, erreicht den neuen 
Leiter unter der Rufnummer 
06074 922700 oder per E-Mail 
an e.volquardsen@kreis-offen-
bach.de.

Neuer Vhs-Leiter: Von Grönland nach Rödermark
Ebbe Volquardsen betritt als Kenner der Riesen-Insel nun Neuland im Kreis Offenbach 
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Das Juwelier Rubin-Team steht Ihnen bei allen
Fragen rund um Gold, Silber und allem, was mit
Edelmetall zu tun hat gerne zur Verfügung.

Auch bei Markenuhren-Ankauf
von Rolex, Breitling und Cartier.

!!! SOFORT BARGELD !!!

Im Isenburg-Zentrum • Hermesstraße 4 • Neu-Isenburg
Telefon: 06102 - 37 29 20

Leipziger Straße 31 • Frankfurt amMain • Telefon: 069 - 77 03 38 78

Öffnungszeiten: Mo. - Sa. 10.00 - 18.00 Uhr

GOLD- UNDSILBERANKAUF
Vergleichen lohnt sich!

Goldschmuck

Erbschaften

Seit über 30 Jahren
im Rhein-Main-Gebiet.

GOLDPREIS
AUF DEM

HÖCHSTSTAND

Ein Produkt, das in Deutschland
offiziell nicht verkauft werden darf,
etabliert sich über einen unregulier-
ten Schwarzmarkt – mit erheblichen
Risiken für die Verbraucherinnen und
Verbraucher. Nikotinbeutel, die eine
tabak- und rauchfreie Alternative zur
Zigarette darstellen könnten, unterlie-
gen so keinerlei Kontrolle.
Seit 2021 werden die Produkte hier-

zulande von einigen Behörden als neu-
artige Lebensmittel eingestuft, was zu

einem faktischen Verkaufsverbot führt.
Doch die Nachfrage wächst und ver-
lagert sich in eine Grauzone. Kioske,
Online-Shops und private Händler be-
dienen die Interessenten. Das Ergebnis
ist ein Markt, der die Verbraucherin-
nen und Verbraucher im Unklaren lässt
und gefährdet. Es gibt keine verlässli-
chen Angaben zu Inhaltsstoffen, keine
geprüfte Produktqualität und keine
Kontrolle über den Nikotingehalt, der
sehr hoch sein kann.

Industrie fordert
mehr Sicherheit

Angesichts dieser Entwicklung sieht
das Unternehmen British American
Tobacco (BAT) dringenden Handlungs-
bedarf. „Ein Verbot, das den Verkauf
lediglich in einen unkontrollierten
Schwarzmarkt drängt, ist das Ge-
genteil von wirksamem Verbraucher-
schutz“, erklärt Eduardo Borja Veiga,

General Manager von BAT in Deutsch-
land. „Erwachsene Konsumentinnen
und Konsumenten, die eine potenziell
risikoreduzierte Alternative zur Ziga-
rette suchen, erhalten aktuell keine
geprüften, sicheren Produkte.“
Eine klare Regulierung würde ver-

bindliche Vorgaben für Inhaltsstoffe,
Nikotinobergrenzen, verantwortungs-
bewusstes Marketing, Alterskontrollen
und transparente Produktkennzeich-
nungen schaffen – wie es bei anderen
Nikotinprodukten längst üblich ist.
„Wir wünschen uns eine Regulie-

rung, die den Verbraucherschutz an
erste Stelle setzt. Nur ein regulierter
Markt schafft Transparenz, Kontrolle
und beendet den illegalen Handel
mit Ware fragwürdiger Herkunft. Es
ist an der Zeit, für echte Produktsicher-
heit zu sorgen – mit klaren Regeln
statt einem unwirksamen Verbot“, so
Eduardo Borja Veiga.

Ungeprüft und unkontrolliert:

Wie der Schwarzmarkt für Nikotinbeutel
den Verbraucherschutz aushebelt

Foto:AndreyPopoy/iStockbyGetty Images

ANZEIGE

Urberach/Münster (PS) - Die 
Liste mit den sportlichen Erfol-
gen von Günter Gleitsmann ist 
lang. Sehr lang sogar. Der Seni-
oren-Leichtathlet des MTV Ur-
berach hat in seiner Vita unter 
anderem zweite Plätze bei Eu-
ropameisterschaften im Hoch-
sprung sowie etliche Deutsche 
Meisterschaften und Hessen-
meistertitel stehen. Beim Blick 
auf die ganzen Erfolge könnte 
man meinen, dass der mittler-
weile 80-Jährige seine Sport-
lerlaufbahn schon in seiner 
Jugend begonnen hat. Dem ist 
aber nicht so.
„Ich bin erst mit 45 zur 
Leichtathletik gekommen“, er-
zählt Gleitsmann, der seit 1973 
in Münster lebt. Seine Tochter 
spielte Volleyball in Münster, 
sein Sohn, der es später bis 
zum hessischen Vizemeister im 
Zehnkampf brachte, machte 
beim VfL Münster Leichtath-
letik. „Da war ich bei meinen 
Kindern immer dabei. Irgend-
wann gab es bei einer Veranstal-
tung auch ein Angebot für Se-
nioren. Da habe ich gedacht, da 
könnte ich ja mal mitmachen.“ 
Eine gute Entscheidung, Gleits-
mann zeigte in den Leichtath-
letik-Disziplinen auf Anhieb 
starke Leistungen. Zuvor hatten 
sich seine sportlichen Aktivitä-
ten auf die Teilnahme an den 
Bundesjugendspielen zu Schü-
lerzeiten beschränkt.
Nach seinem späten Einstieg in 
die Leichtathletik fand Günter 

Gleitsmann, der im Laufe der 
Jahre auch Marathons lief und 
bei Triathlonwettbewerben an 
den Start ging, Gefallen an der 
Teilnahme an Wettkämpfen. 
Er machte auch seine Übungs-
leiterscheine und trainierte 
die Kinder beim VfL. Großes 
individuelles Training gab es 
übrigens all die Jahre nicht. 
„Das war meist ein Produkt des 
Kindertrainings, das ich gelei-
tet habe“, erinnert sich Gleits-
mann. Da machte er bei den 
Übungen einfach immer mit 
und brachte sich somit auch 
selbst in Form.
 Mit der Zeit kristallisierte sich 
der Hochsprung als die Para-
dedisziplin von Günter Gleits-
mann, der 1994 zum MTV Ur-
berach wechselte, heraus. Seine 
persönliche Bestleistung liegt 

bei 1,76 Meter, damals aufge-
stellt in der Altersklasse M45. 
„Im Hochsprung war ich immer 
erfolgreich, aber in den Wurf-
disziplinen ging es auch immer 
ganz gut“, erzählt Gleitsmann, 
der neben dem Hochsprung 
auch im Speerwurf, Diskus-
wurf, im Kugelstoßen und als 
Mehrkämpfer Erfolge feierte. 
Heute steht der Hochsprung et-
was hinten an, Gleitsmann hat 
sich auf die Wurfdisziplinen 
spezialisiert. 
Die größten Erfolge feierte 
Gleitsmann aber im Hoch-
sprung. 2001 in Bordeaux und 
2003 in San Sebastian wurde 
er jeweils Vize-Europameister. 
Bei Weltmeisterschaften war 
ein vierter Platz das beste Er-
gebnis. Aber Platzierungen und 
Medaillen standen für Günter 

Gleitsmann bei seinen Wett-
kampfteilnahmen gar nicht 
mal so sehr im Vordergrund. 
„Das Schönste bei Meister-
schaften war immer, dass man 
sich mit Gleichaltrigen getrof-
fen hat, die ein ähnlich großes 
Interesse an dem Sport haben“, 
erinnert er sich gerne. Unter-
stützung bekam Gleitsmann 
immer von seiner Frau Marian-
ne, die sich im Sport ebenfalls 
ehrenamtlich engagierte und 
zehn Jahre lang Sportwartin im 
Leichtathletikkreis Darmstadt/
Dieburg war.
Auch heute noch leitet Gün-
ter Gleitsmann, der früher als 
Kunstgrafiker arbeitete, vier-
mal in der Woche das Trai-
ning für Kinder-, Jugend- und 
Erwachsenengruppen bei den 
MTV-Leichtathleten. Im Lau-
fe der Jahre haben auch seine 
Schützlinge zahlreiche Erfolge 
gefeiert. „Da mache ich immer 
noch beim Training mit. Es 
macht weiter Spaß, außerdem 
hält man sich auch selbst fit.“ 
Bei seinen Leichtathletikgrup-
pen baut Günter Gleitsmann, 
der gerade erst wieder seinen 
Trainerschein verlängert hat, 
auch gerne andere Sportarten 
wie Basketball, Beachvolley-
ball, Hockey oder auch Kraft-
training ein. Seine Trainer- und 
Sportlerlaufbahn würde Gleits-
mann, der auch begeistert wan-
dert,  gerne noch einige Jahre 
fortsetzen. „Hauptsache, es 
macht weiter Spaß.“

Späteinsteiger auch mit 80 noch erfolgreich
Der Münsterer Günter Gleitsmann glänzt beim MTV Urberach als Trainer und aktiver Sportler

Günter Gleitsmann feierte unter anderem im Speerwurf zahlrei-
che Erfolge.� (Foto: PS)

Rödermark (NHR) Ende No-
vember fanden die diesjähri-
gen Kreismeisterschaften des 
Kreises Offenbach wieder in 
Heusenstamm statt. Am Ein-
ladungswettkampf, an dem 
insgesamt neun Vereine teil-
nahmen, startete der VFS Rö-
dermark mit insgesamt 30 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern. Die Schwimmerinnen 
und Schwimmer erzielten trotz 
einiger krankheitsbedingter 
Ausfälle insgesamt 834 Punk-
te und belegten in der Mann-
schafts-Kreismeisterwertung 
den 3. Platz. Die Athletinnen 
und Athleten schlugen insge-
samt 55-mal als Erste an, so 
dass der VFS Rödermark insge-
samt 55 Kreismeistertitel holte.
Den Rekord stellte Linda Ogri-
seck auf: sieben auf einen 
Streich – bzw. sogar neun Kreis-
meistertitel mit den beiden 
Staffeln!
Kreismeisterinnen: Merle Car-
lotta Knapp (Jg. 2010): 100m 
Brust, Mara Kutzer (Jg. 2008): 
100m Freistil,Zoé Lempoch-
ner (Jg. 2008): 50m, 100m und 
200m Brust, Paula Mußlick 
(Jg. 2006): 100m Lagen, 50m, 
100m und 200m Brust, 50m 
und 100m Schmetterling, Julia 
Ogriseck (Jg. 2014): 200m Brust
Linda Ogriseck (Jg. 2010): 

50m, 100m und 200m Freistil, 
100m Lagen, 50m Schmet-
terling, 50m und 100m Rü-
cken, Melissa Ogriseck (2006): 
50m und 200m Freistil, 50m 
und 100m Rücken, Anastasia 
Plassmann (Jg. 2009): 50m 
Freistil, 200m Lagen Lisa Scha-
der (Jg. 2010): 200 m Rücken, 
200m Lagen Carolina Stein 
(Jg. 2008): 100m Lagen, 100m 
Schmetterling Pauline Zacha-
rias (Jg. 2016): 50m Brust, 4x 
50m Freistil-Staffel-Kreismeis-
terinen: Linda, Paula, Melissa, 
Anastasia, 4x50m Lagen-Staf-
fel-Kreismeisterinnen: Caroli-
na, Paula, Linda, Melissa.
Kreismeister: Daniel Genchev 
(Jg. 2013): 50m, 100m und 
200m Rücken, Joona Carsten 
Hahn (Jg. 2016): 200m Freistil, 
100m Lagen, 200m Rücken, 
Tim Kinner (Jg. 2012): 100m 
und 200m Rücken, Marco 
Kühne (Jg. 2016): 50 m Brust, 
Nick Schickedanz (Jg. 2016): 
50m und 100m Rücken, 100m 
Freistil, Antonius Schuster (Jg. 
2009): 200m Lagen, Luca Stem-
mer (Jg. 2014): 100m Brust, Se-
mih Taskin (Jg. 2009): 100m 
Lagen, 100m Freistil, 50m und 
100m Brust, Lino Zilling (Jg. 
2014): 100m Lagen, 50m und 
100m Rücken, 50m Schmetter-
ling, 100m Freistil. (Foto: VFS)

VFS Rödermark holt 55 Kreismeistertitel 

Skiclub Skigymnastik wieder am 
heutigen Freitag (5.) um 20 Uhr 
in der Sporthalle Ober-Roden. 
Übungsleiterin Martina Gotta 
freut sich auf viele Teilnehmer. 
Auch Schnuppergäste sind im-
mer herzlich willkommen. Ein 
weiterer Termin ist der 12.De-
zember. Die letzte Gymnastik in 
2025 findet dann am 19.Dezem-
ber statt.  Im neuen Jahr geht es 
dann voraussichtlich am 16.Ja-
nuar weiter.
Zum Jahresabschluss lädt der 
Skiclub am Montag, 29.Dezem-
ber zu seiner Winterwanderung 
ein. Treffpunkt ist um 16 Uhr 
am Badehaus in Urberach und 

um 16.30 Uhr am Bahnhof in 
Ober-Roden. Nach einer kleinen 
Wanderung ist gegen 18 Uhr 
eine Einkehr im Restaurant „Gar-
gano“ in Ober-Roden geplant.  

Skiclub Rödermark

Ergebnisse
D-Junioren - SG Ueberau�  0:5
Herren - SG Klingen ll   � 2:2

TG Ober-Roden

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Bauausführungen jeder Art ∙ Hochbau & Gewerbebau ∙ Wohnungsbau

Frohe Weihnachten 
Frohe Weihnachten 

und ein erfolgreiches, 
und ein erfolgreiches, 

neues Jahrneues Jahr

Planung • Beratung • Ausführung
Offenbacher Landstraße 95 • 63512 Hainburg

Büro: Taunusstraße 26 • 63500 Seligenstadt/Kl.-Welzheim
 06182/67462 • www.dachdecker-seibert.de

• Bedachungen
• Flachdachsanierung
• innenliegende

Dachbalkone/Loggia
• Wärmedämmung
• Bauspenglerei
• Gerüstbau

Eine besinnliche Weihnacht und ein gesundes
neues Jahr wünscht Ihnen

Offenbacher Landstraße 95 • 63512 Hainburg
06182 / 6 74 62 • www.dachdecker-seibert.de

T T
T

T T

• Bedachungen

• Flachdachsanierung

• Asbestsanierung

• Wärmedämmung

• Bauspenglerei
T

T Inh. Marco Wieland e.K.

• Elektroinstallation
• Reparatur und Verkauf von 
   Elektro -Groß- und Kleingeräten
• TV  • Video • Antennenbau
• Beleuchtungstechnik
• Innungsfachbetrieb

Dieburger Str. 100 • 63322 Rödermark/Ober-Roden
Tel. : 0 60 74/96 03 87 • Mobil: 0177/202 26 83

Wir wünschen frohe 
Weihnachten und 
einen guten Rutsch 
ins Neue Jahr

Groß & Zifferer
Elektro & Service GmbH
Meisterbetrieb

Dieburger Straße 100  
Rödermark Ober-Roden

Telefon 0 60 74 /96 03 87

InnungsfachbetriebReparatur- und Verkauf von
Elektro-Groß- und Kleingeräten

TV- und SAT Fachhändler mit eigener 
Reparaturwerkstatt• • •

Groß & Zifferer
Elektro & Service GmbH
Meisterbetrieb

Dieburger Straße 100  
Rödermark Ober-Roden

Telefon 0 60 74 /96 03 87

InnungsfachbetriebReparatur- und Verkauf von
Elektro-Groß- und Kleingeräten

TV- und SAT Fachhändler mit eigener 
Reparaturwerkstatt• • •

Zum Weihnachtsfest besinnliche Stunden,
zum Jahresschluss Dank für Vertrauen
und Treue, zum neuen Jahr Gesundheit,
Glück und Erfolg sowie weitere
angenehme Zusammenarbeit.

Firma

Andreas Würtenberger
Heizung – Sanitär
Oberendstraße 7 · 64823 Groß-Umstadt
Telefon 06078 / 96 83 46

Dao’sDao’s
THAI MASSAGE

Entspannung
für Körper und Seele

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 10.00 - 20.00 Uhr

Sa. 9.00 - 17.00 Uhr
Frankfurter Str. 19 • 63322 Rödermark

Telefon: 06074 919 66 76
Mobil: 01511 - 167 55 81

Vom 24.12.25 bis 27.12.25 + 31.12. 25 bis 01.01.26 bleibt das Geschäft geschlossen.

Wir wünschen allen ein frohes Fest und einen guten Start ins neue Jahr.
Ihre Dao‘sThaimassage ✴✴

✴✴✴
✴
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Sanitär – Heizung
Badsanierung
Gas-/Wasserinstallation
Solartechnik
Regenwassernutzung

Breidertring 52 • 63322 Rödermark
      Telefon     06074 – 72  95  06         Mobil       0172 – 6 85 98 39
      Telefax     06074 – 72  95  07         eMail   yagmur@t-online.de

Inhaber: Cuma Yagmur
Installateur- und Heizungsbaumeister

✰ ✰

✰
✰

✰ ✰

Meisterbetrieb

YAGMUR

Wir wünschen allen Einwohnern
frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr.

                   


 

 
 

 
 

 
 

 
   

Ein frohes Weihnachtsfest und ein 
glückliches neues Jahr
wünschen wir unseren Kunden und allen Einwohnern

                   

Odenwaldstr. 72, 63322 Rödermark/Ober-Roden
Tel. 06074-99358, www.schreinerei-walther.de  

Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr !Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr !

Josef Müller & Söhne GmbH
Ringstraße 16 (Werkstatt)
64859 Eppertshausen | Tel. 06071/31408
info@polstereimueller.de | www.polstereimueller.de

Wir bieten Ihnen:
• Fertigung exklusiver Polstermöbel
• Individuelle Gestaltung nach Maß
• Aufarbeitung und Neubezug
• Große Auswahl an Stoff- und 

Ledermustern

Wir polstern für Sie

Fenster – Terrassendächer – Haustüren – Wintergärten

Öffnungszeiten
zum Jahreswechsel:

23.12. bis 02.01.2026
geschlossen.

Am 29.12.2025 ist
die Ausstellung von

10.00 Uhr – 16.00 Uhr
geöffnet.

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch.

Allen Freunden
und Kunden
unseres Hauses
wünschen wir
ein frohes
Weihnachtsfest
und einen
guten Rutsch
ins neue Jahr.

Birkenweiher Straße 4 / 63505 Langenselbold / www.thermosun.de

ZIEGLER Bodenbeläge GmbH 
Meisterbetrieb

Jahnstr. 16 | 64859 Eppertshausen 
Telefon: 0 60 71 - 3 78 06 
info@zieglergmbh.de

ZIEGLER GmbH & Co. KG 
Estrich-Meisterbetrieb

Jahnstr. 16 | 64859 Eppertshausen 
Telefon: 0 60 71 - 3 09 90 
info@ziegler-estrich.de

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie eine ruhige Adventszeit, 
ein besinnliches und gesegnetes Weihnachtsfest und alles 

Gute, vor allem viel Gesundheit, für das neue Jahr.

IHR FACHBETRIEB FÜR HEIZUNG, 
SANITÄR UND FLIESEN – ALLES AUS 
EINER HAND

Johann-Strauß-Str. 6 • 63322 Rödermark / Ober-Roden
Telefon: 0 60 74 - 9 36 96 • Fax 0 60 74 - 9 31 84

E-Mail: schaeferundsohn@medianet-world.de • www.schaeferundsohn.de

Inhaber: Wolfgang Schäfer

Ein schönes Weihnachtsfest und ein glückliches 
neues Jahr allen Kunden und Einwohnern T

T

T T

T

Lazarus
KRANKEN-, ALTEN-
UND PALLIATIVPFLEGE
ZU HAUSE

Pflegedienst Lazarus
Carl-Benz-Straße 6
63322 Rödermark
Telefon: 06074 - 211 870

www.pflegedienst-lazarus.deinfo@pflegedienst-lazarus.de

Ihr kompetenter Partner für die häusliche Pflege!

DANKE
Für die gute Zusammenarbeit und das Vertrauen, für die
Freundschaft und Wertschätzung im vergangenen Jahr.
Wir wünschen allen Kunden, Geschäftspartnern,
Freunden und Bekannten ein friedliches
Weihnachtsfest und ein gesundes
neues Jahr!
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GOTTA HOLZBAU GMBH
Max-Plank-Straße 10 · 63322 Rödermark
Tel. 0 60 74 / 9 40 90 + 9 40 99 · Fax 9 30 45
gotta-holzbau@arcor.de

Albert-Einstein-Straße 42 · Rödermark
Fon 0 60 74 / 88 69 40 · www.maler-gotta.de

Allen Kunden und
Einwohnern viel Spaß
auf der Oweräirer Kerb!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Uhren • Schmuck • Accessoires
Thorsten Groß

Unser Team wünscht 
allen Kerbbesuchern 

viel Spaß!

Johann-Strauß-Straße 6 • 63322 Rödermark /Ober-Roden
Telefon: 0 60 74 - 9 36 96 • Fax 0 60 74 - 9 31 84

E-mail: schaeferundsohn@medianet-world.de • www.schaeferundsohn.de

Ihr FachbetrIeb Für heIzung, 
SanItär und FlIeSen – alleS auS 
eIner hand

VIel SpaSS auF der 
OwweräIrer Kerb wünScht

– Herstellung kompletter
– Außenanlagen
– Pflasterarbeiten
– Kellerwand-Sanierung 
– Garten Neu- und
– Umgestaltung
– Fertigrasen

KARL REBEL GMBH · www.gartengestaltung-rebel.de

Oliver Sonnleitner
Eisenbahnstr. 10
63322 Rödermark

Tel./Fax
0 60 74/69 23 61

Allen Einwohnern und Kunden eine 
schöne Owweräirer Kerb!

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Viel Vergnügen 

bei der guten alten Kerb 
auf schönem neuen Platz 

 

 

 

Andere Liste / Die Grünen 
www.die-roedermark-partei.de 

 
 
 
 
 
AL-Anzeige „Kerbzeitung 2010“, 90 x 103 mm  
Kostenpunkt: ca. 126.-- € zzgl. Mwst.  

Unserer verehrten Kundschaft 
und allen Einwohnern 
wünschen wir viel Spaß
bei der Kerb!

Familie Roland Walter
Dachdeckermeisterbetrieb – Gerüstbau
Sachsenweg 17 · Dietzenbach · Tel. + Fax 0 60 74 / 4 25 06
Senefelderstr. 24 · Ober-Roden
Mobil 0173/213 66 80

K 2
E 0
R 1
B 0

Thomas Schwarzkopf
Kachelofenbaumeister
Paul-Ehrlich-Straße 11D

63322 Rödermark
Telefon 06074/881106 

Fax 06074/881108 
Mobil 0177/8811062

www.kaminbau-schwarzkopf.de
info@kaminbau-schwarzkopf.de

Planung, Beratung und
Ausführung aus einer Hand

Kachelöfen • Heizkamine • Kaminöfen
Pelletsöfen • Schornsteinbau • Wandheizung 

Warmwasserzubereitung • Kundendienst

Auf zur

Oweräirer Kerb!
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GOTTA HOLZBAU GMBH
Max-Plank-Straße 10 · 63322 Rödermark
Tel. 0 60 74 / 9 40 90 + 9 40 99 · Fax 9 30 45
gotta-holzbau@arcor.de

Albert-Einstein-Straße 42 · Rödermark
Fon 0 60 74 / 88 69 40 · www.maler-gotta.de

Allen Kunden und
Einwohnern viel Spaß
auf der Oweräirer Kerb!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Uhren • Schmuck • Accessoires
Thorsten Groß

Unser Team wünscht 
allen Kerbbesuchern 

viel Spaß!

Johann-Strauß-Straße 6 • 63322 Rödermark /Ober-Roden
Telefon: 0 60 74 - 9 36 96 • Fax 0 60 74 - 9 31 84

E-mail: schaeferundsohn@medianet-world.de • www.schaeferundsohn.de

Ihr FachbetrIeb Für heIzung, 
SanItär und FlIeSen – alleS auS 
eIner hand

VIel SpaSS auF der 
OwweräIrer Kerb wünScht

– Herstellung kompletter
– Außenanlagen
– Pflasterarbeiten
– Kellerwand-Sanierung 
– Garten Neu- und
– Umgestaltung
– Fertigrasen

KARL REBEL GMBH · www.gartengestaltung-rebel.de

Oliver Sonnleitner
Eisenbahnstr. 10
63322 Rödermark

Tel./Fax
0 60 74/69 23 61

Allen Einwohnern und Kunden eine 
schöne Owweräirer Kerb!

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Viel Vergnügen 

bei der guten alten Kerb 
auf schönem neuen Platz 

 

 

 

Andere Liste / Die Grünen 
www.die-roedermark-partei.de 

 
 
 
 
 
AL-Anzeige „Kerbzeitung 2010“, 90 x 103 mm  
Kostenpunkt: ca. 126.-- € zzgl. Mwst.  

Unserer verehrten Kundschaft 
und allen Einwohnern 
wünschen wir viel Spaß
bei der Kerb!

Familie Roland Walter
Dachdeckermeisterbetrieb – Gerüstbau
Sachsenweg 17 · Dietzenbach · Tel. + Fax 0 60 74 / 4 25 06
Senefelderstr. 24 · Ober-Roden
Mobil 0173/213 66 80
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• Malerarbeiten
• Putz & Stuck
• Trockenbau
• Wärmedämmung
• Gestaltung
• Sanierung
• Design-Tapeten

Allen Kunden und Einwohnern wünschen wir 
ein besinnliches Weihnachtsfest und ein 

gesundes neues Jahr. 
 



                                 
Wir bringen Ihnen weiterhin die Wärme im Raum 

Rödermark und Umgebung.

Schauen Sie doch gleich einmal nach, ob Sie noch 
genügend Heizöl im Tank haben!
Wir freuen uns auf Ihren Anruf 

unter 069-424044 oder 06074-7429 (ehemals Rebel)

 
Wir danken unseren Kunden für das 
entgegengebrachte Vertrauen und 

wünschen Allen 

Frohe Weihnachten und 
ein gesundes Neues Jahr!T T

T

T TTT

Karosseriefachbetrieb & Autoservice

Jörg Schrodt
Jahnstraße 6, 64859 Eppertshausen
Tel: 06071-611561

Wir wünschen allen Kunden, 
Freunden und Bekannten sowie 
der gesamten Einwohnerschaft 
ein gesegnetes Weihnachtsfest 

und ein gutes neues Jahr.

Ein erfolgreiches und herausforderndes Jahr neigt sich dem Ende. Wir freuen uns
sehr, dass wir auch in diesem besonderen Jahr zahlreiche neue Studierende an
unserer Berufsakademie willkommen heißen durften und weiterhin zu den
größten Anbietern dualer Studiengänge in Deutschland zählen.

Wir danken unseren Geschäftspartnern, Studierenden und
Freunden für ihr Vertrauen und wünschen allen eine besinn-
liche Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Eine schöneWeihnachtszeitwünscht dieBA Rhein-Main!

Duales Studium für Deine Karriere:
praxisorientiert und international

Das Wichtigste über die
Berufsakademie Rhein-Main
Mit über 700 Studierenden und mehr als 160 attraktiven Partner-
unternehmen ist die BA Rhein-Main die größte eigenständige
Berufsakademie in Hessen.
Zusätzlich zur Vermittlung der theoretischen Grundlagen sammeln
Studierende im dualen Studium der BA Rhein-Main in den
Praxisphasen wertvolle erste Berufserfahrungen bei unseren
Partnerunternehmen – ein echter Karrierevorteil!

Unsere nationalen und internationalen
dualen Bachelor-Studiengänge
•Betriebswirtschaftslehre und Internationales Management

mit zahlreichen attraktiven Studienprogrammen und Fachrichtungen,
wie z.B. Internationales Marketing u. Media Management, Steuern &
Prüfungswesen, Digital Management, Banking & Finance, Hotel-
management & Systemgastronomie, Spedition & Logistik, Industrie,
Handel & Dienstleistungen

•Wirtschaftsinformatik
•Angewandte Informatik
•Wirtschaftsingenieurwesen –

Digital Management and Engineering

Bewirb’ Dich jetzt und starte zum nächsten Wintersemester
Deine duale Karriere an der BA Rhein-Main!

Mehr Infos
über unser
duales Studium
www.ba-rm.de

Eiscafé Veneto
Wir bedanken uns für Ihr entgegen-
gebrachtes Vertrauen und freuen uns
darauf, Sie im neuen Jahr wieder
mit kulinarischen Genüssen
verwöhnen zu dürfen.

Ihr Veneto-Team wünscht Ihnen
eine besinnliche Weihnachtszeit
und einen Guten Rutsch in 2026

Vom 22.12.2025 – 09.01.2026
geschlossen.
Ab 10.01. haben wir wieder geöffnet

Breidertring 2a, 63322 Rödermark,
Telefon 06074/7288726
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Rödermark (NHR) „Es war ein-
mal ein Moment, in dem Röder-
mark spüren konnte, was Auf-
bruch bedeutet. Ein Moment, 
in dem alle Fraktionen sagten: 
Ja, wir wollen etwas bewegen. 
Das war am 11. Juli 2024, als 
die Stadtverordnetenversamm-
lung einstimmig den FDP-An-
trag zur Prüfung der Ansied-
lung von Rechenzentren und 
Batteriespeicheranlagen am 
Umspannwerk Urberach be-
schloss.Ein Jahr später ist von 
dieser Energie leider gar nichts 
mehr übrig. Was damals nach 
kraftvollem Aufbruch klang, 
ist heute bedauerlicher Still-
stand in schwarz-grün“, heißt 
es in einer Pressemitteilung der 
FDP Rödermark.
Der Beschluss war einstim-
mig, die Begeisterung natür-
lich groß. Das Vorhaben sollte 
prüfen, ob sich am Umspann-
werk Urberach moderne Re-
chenzentren, Photovoltaikan-
lagen und/oder Batteriespeicher 
ansiedeln lassen – ein Projekt, 
das Rödermark zum innova-

tiven Energie‑ und Technolo-
giestandort der Metropolregi-
on Rhein‑Main hätte machen 
können.
Auch die anderen Parteien ju-
belten. Von den Grünen hieß 
es damals: „Am Umspannwerk 
ist der Strom ja eh schon da“. 
Die SPD nannte Rechenzentren 
„wichtige Treiber für Innovati-
on und Fortschritt – und genau 
das wollen wir für Rödermark“. 
Selbst die CDU zeigte Zustim-
mung: „Eine interessante Idee, 
aus diesem Standort mehr zu 
machen als nur ein Umspann-
werk. Wer über Ansiedlungen 
am Umspannwerk diskutiert, 
muss auch bereit sein, die bau-
rechtlichen Voraussetzungen 
dafür zu schaffen. Wer zu Re-
chenzentren A sagt, muss auch 
zu anderen Dingen B sagen“.
Selbst Bürgermeister Jörg Rot-
ter sprach damals davon, 
„viel Energie im Raum“ zu 
spüren – und bestätigte, dass 
„mehrere Anfragen potenziel-
ler Investoren bereits vorlie-
gen“. 

Doch heute, ein Jahr später, 
herrscht bedauerliche Funkstil-
le. Die Energie von damals ist 
ohne Ergebnis komplett ver-
pufft – sowohl im Rathaus als 
auch bei der schwarz-grünen 
Stillstandskoalition.
„Rödermark hätte längst ein 
solches Zukunftsprojekt auf 
den Weg bringen müssen“, stellt 
FDP-Vorsitzender Hans Gen-
sert fest „Doch Schwarz‑Grün 
liefert mal wieder: nichts. Kei-
ne Ideen, keine Innovationen, 
keine Entscheidungen, keine 
Bewegung“.
FDP-Fraktionsvorsitzender To-
bias Kruger warnt: „Wir dürfen 
unsere Zukunft nicht verschla-
fen. Am Umspannwerk in Ur-
berach besteht die einmalige 
Chance, Rödermark zu einem 
echten Energie‑ und Techno-
logiestandort zu machen. Das 
wäre Klimaschutz, Wirtschafts-
kraft und Innovation in einem 
Projekt – ohne neue Stromtras-
sen, ohne Mehrbelastung für 
Umwelt und Anwohner. Und 
trotzdem passiert politisch in 

Rödermark leider gar nichts“.
Statt mutig voranzugehen, ent-
scheidet sich die schwarz‑grü-
ne Koalition für das altbe-
währte Gegenteil: Abwarten, 
Nichtstun, Verschieben, Klein-
rechnen ...
Besonders enttäuscht ist die 
FDP, dass Bürgermeister Rot-
ter ausgerechnet die Zukunft-
schancen unserer Stadt gegen-
einander ausspielt – geplante 
Rechenzentren/Batteriespei-
cher am Umspannwerk in Ur-
berach gegen wertvolle Gewer-
beflächen im Stadtgebiet.
„So etwas nennt man nicht 
Strategie, sondern Stillstand 
mit Ansage“, sagt Hans Gen-
sert. „Rödermark hat das Po-
tenzial, beides zu schaffen 
– moderne Energie- und Di-
gitalwirtschaft und starke 
Gewerbeflächen für Arbeits-
plätze und Wachstum. Das 
eine stärkt das andere. Wer 
hier auf Entweder‑oder setzt, 
bremst unsere Stadt aus, wäh-
rend die ganze Region längst 
im Sowohl‑als‑auch‑Modus 

vorangeht.“ Für die FDP ist 
klar: Rödermark darf sich nicht 
klein denken. Zukunft entsteht 
nicht, wenn man Chancen ge-
geneinander abwägt – sondern 
wenn man sie miteinander 
nutzt. Entscheidend sei jetzt: 
Die Fläche am Umspannwerk 
in Urberach muss im aktuellen 
Verfahren des Regionalen Flä-
chennutzungsplans schnellst-
möglich angemeldet werden. 
Nur so bleibt sie für die Zu-
kunft gesichert.
„Ob und wie solche Flächen 
im Flächennutzungsplan spä-
ter als Gewerbeflächen oder 
Sondergebiete benutzt oder 
angerechnet werden, ist der-
zeit völlig offen“, erklärt Tobi-
as Kruger, „Wer aber mögliche 
Flächen jetzt nicht anmeldet, 
riskiert, dass Rödermark eine 
der letzten realen Zukunftsflä-
chen in der Region leichtfertig 
und ohne Not aus der Hand 
gibt“.
Keine Frage – Rödermark 
braucht dringend Entwick-
lungsflächen als Motor für die 

Zukunft. „Wer zukünftige Ent-
wicklungsflächen ohne Not 
aufgibt oder gegeneinander 
ausspielt“, so Gensert abschlie-
ßend, „tritt auf die Bremse, 
während die Region längst 
Fahrt aufnimmt.“
„Hier geht es um Millio-
neninvestitionen, um Arbeits-
plätze, um Zukunft“, betont 
Hans Gensert. „Die techni-
schen Voraussetzungen sind 
da – aber politisch geschieht 
nichts. Schwarz‑Grün hat of-
fenbar Angst, Verantwortung 
zu übernehmen“.
Tobias Kruger ergänzt: „Wir 
haben die Chance, ein Leucht-
turmprojekt für Energie und 
Digitalisierung aufzubauen. 
Dafür braucht es Mut, Ent-
schlossenheit und Gestaltungs-
willen – keine Ausreden.“ Die 
FDP fordert daher jetzt, die 
planungs‑ und baurechtlichen 
Voraussetzungen endlich zu 
schaffen. Denn jede Entschei-
dung, die verschoben wird, 
kostet Rödermark Zeit, Vertrau-
en und Zukunft.

FDP: „Rödermark verschläft mal wieder eine                                                   
große Chance - Rechenzentrum“.

Rödermark (NHR)  Alle Jahre 
wieder - so könnte das Weih-
nachtslied zur Einstimmung 
der Weihnachtsfeier der Senio-
ren-Union Rödermark gelautet 
haben, denn diese vorweih-
nachtliche Veranstaltung ist 
seit vielen Jahren Tradition. 
Mit 72 Teilnehmer.innen war 
ein neuer Rekord aufgestellt. 
Der Mehrzweckraum der Halle 
Urberach spendete genug Platz, 
um die Gäste unterzubringen. 
Auf festlich gedeckten Tischen 

verführte ein Teller mit Manda-
rinen und Weihnachtsleckerei-
en zum naschen, und das seit 
vielen Jahren vertraute Bläse-
rensemble stimmte ein mit be-
kannten Liedern, die auch zum 
Teil mitgesungen wurden.Die 
Vorsitzende Monika Bärwal-
de-Schneiders begrüßte die An-
wesenden und wünschte allen 
einen schönen Abend.
Auch in diesem Jahr wurde eine 
kleine Weihnachtsgeschichte 
vorgelesen, die daran erinner-

te, warum wir heute versam-
melt sind, und zur Überra-
schung wurde an die Gäste ein 
Adventskalender verteilt.
Der Service des Restaurants war 
hervorragend. Es ging schnell, 
was bei der großen Anzahl der 
Gäste nicht selbstverständlich 
war, und es schmeckte.
Bei einem Glas Wein ließen 
sich noch lange Gespräche 
fortsetzen, bis die Gesellschaft 
sich gegen 20 Uhr aufzulösen 
begann.� (Foto: privat)

Weihnachtsfeier der                                                    
Senioren-Union Rödermark

Bietet seit mehr als zehn Jahren                   
Rundum-Service: Goldhaus Rödermark

Rödermark (NHR) Den komplet-
ten Service rund um Schmuck 
und Uhren sowie eine riesige 
Auswahl aus beiden Bereichen 
bietet das Goldhaus Rödermark 
seit mehr als zehn Jahren im 
Herzen Ober-Rodens. 
Am 1. Juli 2013 eröffnete Matay 
Turgay sein Fachgeschäft in der 
Schulstraße und fühlt sich in 
Rödermark längst zuhause. Der 
Service reicht von Kleinigkeiten 
wie zum Beispiel einem Batte-
riewechsel bei der Armband-
uhr über Gravuren bis hin zur 
professionellen Reparatur aller 
Schmuckarten und Uhren. Das 
riesige Schmucksortiment reicht 
von aktuellem Trendschmuck 
bis zu hochwertigen Kreationen 
aus Silber, Gold oder Weißgold, 
ein besonderes Augenmerk legt 
Matay Turgay auf Verlobungs- 
und Trauringe. Und wie der 
Name Goldhaus schon vermu-

ten lässt, ist das kleine Geschäft 
mit dem großen Service auch ein 
vertrauenswürdiger Partner für 
den Ankauf von Altgold und an-
deren edlen Metallen. 
„Ich werde auch weiterhin alles 
geben, damit meine Kunden zu-

frieden sind“, verspricht Matay 
Turgay. 
Goldhaus Rödermark, Schulstra-
ße 2 in Ober-Roden, Tel. 06074 
6808435, info@juwelier-gold-
haus.de, juwelier-goldhaus.de.
� (Foto: RMV) 

� Anzeige

Rödermark (NHR) Mal auf 
Tuchfühlung zum Bürgermeis-
ter gehen, nah dran sein am 
wichtigsten Weichensteller der 
Stadtpolitik, ihm auf Augenhö-
he begegnen und Fragen stellen, 
Lob und Kritik formulieren, über 
Wünsche sprechen… All das ist 
möglich im Rahmen des neu-
en Dialogformats „Plausch auf 
der Couch“. In der Nell-Breun-
ing-Schule gab es eine gelunge-
ne Premiere. 100 Minuten lang 
stand Verwaltungschef Jörg 
Rotter gut gelaunt Rede und 
Antwort. Sein Fazit nach dem 
munteren Austausch im weich 
gefederten, gemütlichen Ambi-
ente: „Das war eine runde Sache, 
konstruktiv und mit vielen in-
teressanten Stichworten, die zur 
Sprache kamen. So kann es auf 
dem Sofa im kommenden Jahr 
gerne weitergehen.“
Das Strickmuster der Aktion: Die 
in Petrol schimmernde Couch, 

die im Rathaus Ober-Roden im 
Empfangsbereich zum Verwei-
len einlädt, mutiert manchmal 
zu einer mobilen Sitzgelegenheit 
der besonderen Art. Dann rü-
cken die Männer vom Betriebs-
hof an, verfrachten das gute 
Stück in einen Transporter und 
schwärmen aus in die Rödermär-
ker Stadtteile. Dort gibt es solche 
Runden in stimmiger Präsentati-
on mit Grünpflanze, Stehlampe 
und Beachflag als Kulisse. Darauf 
zu lesen: „Persönlich, vor Ort, 
nah dran.“
So sucht der Bürgermeister das 
Gespräch und will wissen, wo der 
Schuh drückt vor der jeweiligen 
Haustür. Für den Auftakt hatte 
er ganz bewusst die Nell-Breun-
ing-Schule ausgewählt, frei nach 
dem Motto „Erstmal auf die Jun-
gen achten“. Die Brücke zur Ge-
neration der Zukunft schlagen, 
zuhören und ermutigen, zum 
Miteinander bei der Suche nach 

Problemlösungen animieren: 
Mit diesen Vorsätzen war Rotter 
mit der blau-grünen Couch in 
den „Roten Oswald“ gekommen, 
um sich dort sprichwörtlich lö-
chern zu lassen. Dutzendweise 
hatten interessierte Fünft- bis 
Elftklässler schon im Vorfeld des 
Termins eifrig Fragen notiert. 
So ging es mit wechselnden Ge-
sprächspartnern im Minutentakt 
auf dem bequemen Polsterteil 
gleich richtig zur Sache.
Für junge Leute in Rödermark: 
Da wären doch eine Soccer-Hal-
le, eine Bowlingbahn und eine 
Disco für die Altersgruppe ab 16 
wünschenswert. „Ach ja, und 
wenn wir gerade beim Thema 
Freizeit sind: Auch ein Freibad 
hätte doch ‘was.“ So musste Rot-
ter nach dem Turbostart von 0 
auf 100 erstmal durchschnau-
fen – um dann ganz ehrlich 
einzuräumen: „Ein Freibad kön-
nen wir uns als Stadt einfach 

nicht leisten. Das geben unsere 
angespannten Finanzen nicht 
her. Grundsätzlich müssten bei 
vielen Wünschen, die Euch vor-
schweben, private Investoren ins 
Boot. Da haben wir als Kommu-
ne wenig bis gar keinen Einfluss.“
Indes: Es gab andere, häufig auf-
gerufene Schlagworte wie Ver-
kehrswege, Mobilität und die 
leidige Problematik Sauberkeit/
Vermüllung, bei denen es schon 
deutlich konkreter wurde. Rot-
ter, der ehemalige Nell-Breun-
ing-Schüler, kam auf Touren. Er 
erinnerte sich an sein Engage-
ment als Klassen- und Schulspre-
cher und an seinen Einstieg in 
die Kommunalpolitik: „Weil ich 
damals etwas für die Menschen 
in Rödermark tun wollte – und 
diese Motivation treibt mich 
heute immer noch an.“ Auf die 
Frage nach „den prominentesten 
Personen, die Sie getroffen ha-
ben“, lautete die Antwort: „Ja, es 

gab solche Momente. Begegnun-
gen mit Helmut Kohl und Ange-
la Merkel, die mir natürlich im 
Gedächtnis geblieben sind.“
Kurzes Raunen im Saal – und 
auch mehrfach freudige Gesich-
ter, als der Bürgermeister die 
schon bald zur konkreten Um-
setzung anstehenden Pläne in 
Sachen „Neuer Spiel- und Ska-
tepark am Badehaus“ ausdrück-
lich erwähnte, ebenso wie den 
Ausbau der Betreuungsangebote 
an den örtlichen Grundschulen 
und die Vision „Neuer Rewe-
Markt an der Kapellenstraße“. 
Rotter präzisierte: „Wobei paral-
lel dazu auch der Laden am jet-
zigen Standort als Getränke- und 
Snackmarkt erhalten bleibt. Ich 
denke, das ist eine gute Perspek-
tive für die Versorgung hier im 
direkten Umfeld der Nelly.“
Moderiert wurde das erste Röder-
märker Couchgespräch in eben 
dieser locker-unkomplizierten 

Aufmachung von Till Andrie-
ßen. Der Leiter des städtischen 
Fachdienstes für Wirtschaftsför-
derung und Kommunikation 
freute sich über das rege Inte-
resse der Jugendlichen. Seine 
Beobachtung: „Auch nach dem 
offiziellen Ende ging es noch 
einige Minuten weiter. Es wur-
de geplaudert rund um das Sofa. 
Mehrfach gab es ein Dankeschön 
dafür, dass für den Start die NBS 
ausgewählt wurde. Das ist wirk-
lich ein schönes Kompliment für 
das neue Format.“
2026 soll und wird es weiterge-
hen. Gespräche in Waldacker, 
Messenhausen, Urberach und 
Ober-Roden, mal in öffentlichen 
Gebäuden, mal unter freiem 
Himmel: Rotter hat in seinem 
Terminkalender schon ein paar 
rote Kreuze markiert. Fazit: Die 
Couch-Tour kommt ins Rollen. 
Der Auftakt hat Lust auf mehr 
geweckt.

Mut, Miteinander und ein Merkel-Moment
Bürgermeister schwärmt aus und sucht den Dialog /                                                                                                                            

Neues Format „Plausch auf der Couch“ mit starker Premiere an der NBS
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Wir beraten Sie gerne unverbindlich und kostenlos vor Ort oder bei Ihnen zu Hause

Gerne überprüfen wir Ihren Schmuck auf Echtheit!
Hausbesuche bis zu 60 km kostenlos!

Ankauf von:
• Ringe & Ketten
• Goldschmuck
• Altgold
• Bruchgold
•Weissgold
• Zahngold (auch mit Zahn)
• Silber
• Silberbesteck
• Silberschmuck
• Porzellanpuppen

• Alte + Designertaschen
• Bernstein
• Münzen
• Platin
• Uhren aller Art
• Diamanten
• Modeschmuck
• Alte Gemälde
• Pelze +Lederjacken/Mäntel*

und vielesmehr....

kostenlose Beratung
kostenlose Wertschätzung
transparente Abwicklung
Bargeld sofort

-
-
-
-

Ihre Vorteile:

Gerne prüfen wir Ihren Schmuck auf Echtheit!

*€/pro G
ramm

Feingold
Markenuhren aller Art Zahngold (auch mit Zähnen)

Gold- & Silber-
münzen

Goldschmuck aller Art Bernstein

*Ankauf von Pelzen sowie Lederwaren
nur in Verbindungmit Gold

Ankauf von Lederjacken, Ledermäntel und Lederhosen
aus Glatt- undWildleder, auch Lammfellmäntel

zum Höchstpreis bis zu 3.500 €*

JULI
21

DIENSTAGMONTAG

JULI
22

MITTWOCH

JULI
23

JULI
24

DONNERSTAG FREITAG

JULI
25AKTIONSTAGE Tel.: 06104 - 670 79 40

Kantstr. 38 - 63150 Heusenstamm

Wir zahlen sofort den
ermitteltenWert in BARGELD aus!

Porzellan namhafter Hersteller**

Parkplätze
vorhanden

Modeschmuck

Wir zahlen bis zu 2.500,- €**
für alte Gemälde, Tierpräparate,

Porzellanpuppen, Kamin +
Standuhren und Porzellan

Wir prüf
en

kosten
los

Ihren
Schmu

ck

auf Ec
htheit

!

Ankauf von Lederjacken, Ledermäntel und Lederhosen
aus Glatt- undWildleder, auch Lammfellmäntel

zum Höchstpreis bis zu 3.500 €*

Militariat und Orden

Tierpräparate aller Art**

Wir zahlen bis zu 800,- € für Krokotaschen Silberbesteck

Standuhren**

Gemälde aller Art** Porzellanpuppen**
**Die mit zwei Sternchen markierten Artikel, werden nur in Verbindung mit Gold angekauft! *Ankauf von Pelzen sowie Lederwaren nur in Verbindungmit Gold

Bisam • Persianer • Fuchspelze aller Art • Zobel • Nerze • Nutria • Chincilla

Wir suchen ALLE Arten von Pelzen*

Wir zahlen bis zu 5.500,- €*
ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG!ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG!
Letzter Aufruf vor Saisonschluß!

Machen Sie Ihren Pelz zu BARGELD !

* in VBmit Gold

Tel.: 06104 - 670 79 40
Kantstr. 38 - 63150 Heusenstamm
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Freitag, 12. Dezember 202516

BRR Sicherheits- & Hausmeisterservice
Carl-Zeiss-Straße 39 | 63322 Rödermark

06074 – 69 09 106
service@brr-sicherheitsservice.de

www.brr-sicherheitsservice.de

SECURITY MUSS NICHT TEUER SEIN!
Unser Security-Team ist 24/7 im Einsatz.
Wenn Sie nicht da sind,
sind wir für Sie da.

Wir bewachen Ihr Anliegen,
ob Privathaus oder Gewerbeobjekt.

Wenn es um Sicherheit geht, darf keine Zeit verloren werden.
Mit einer Reaktionszeit von nur wenigen Sekunden ist unser
Security-Team sofort einsatzbereit und erreicht Ihr Objekt in
kürzester Zeit. Zeitgleich wird die Polizei informiert, sodass
Maßnahmen ohne Verzögerung eingeleitet werden können.
Dank direkter Leitstellenanbindung und
modernster Alarmtechnik wird jede
Gefahr in Echtzeit erkannt und
zuverlässig abgewehrt.

SScchhnneellll.. KKoooorrddiinniieerrtt.. EEffffeekkttiivv..
IIhhrree SSiicchheerrhheeiitt –– uunnsseerr AAuuffttrraagg..

Ihre Leitstelle
in Rödermark – 24/7

0066007744 -- 6699 0099 110066
www.brr-sicherheitsservice.de

Ihre Sicherheitsvorteile auf einen Blick
∙ Maßgeschneiderte Sicherheitslösungen
∙ Modernste Alarm- und Überwachungstechnik
∙ 24 /7-Fernüberwachung mit Echtzeitreaktion
∙ Schnelle Interventiondurchmobile Einsatzteams
∙ Zertifiziert nach DDIINN 7777220000 und IISSOO 99000011
∙ Revierfahrten
∙ Wach- und Schließdienste

Ihre Ansprüche sind unser Maßstab.
Ihre Sicherheitstechnik bleibt stetig erweiterbar
– für dauerhaften Rundum-Schutz.

Privathaus-Bewachung

ab30€pro
Monat

Gewerbeobjekte auf Anfrage

auch mit VdS-Zertifizierung.
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